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Litzmannſtädter Zeitung 


Die Litzmannſtädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag! Litzmann ⸗ 
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Stockholm, 17. Juli 

Bor kurzem hatte die ganze Weltpreſſe Ber 
richte neutraler Korreſpondenten in Berlin geler 
fen, die in allen Gegenden Deutſchlands herums 

gelübrt worden waren, um fih mit eigenen 

ugen davon zu überzeugen, daß die britiihen 
Bomben nur geringen Zivilihaden angerichtet 

ben, Warum erfährt man nichts über die 

irkungen deutscher Fliegerbomben in Eng⸗ 
land? Weil es ben neutralen Korreſpondenten 
in London ganz einfach verboten ill, die bri« 
liſche Hauplſtabt zu verlaſſen. Was in 
England vorgeht, davon können ſie ſich kein Bild 
machen. Sie lönnen nur ſehr ſchwer ſeſtſtellen, 
was in England geschieht, und fie wiſſen kaum, 
wie die Stimmung im Lande iſt. Stimmungs⸗ 
berichte aus England bilden daher eine Aüs⸗ 
nahme. 
Der Londoner Berichterſtatter von „Sven⸗ 
fa Dagblade t“ versucht am Sonntag die 
fimmung in England nach den schweren i . 
jerangriffen der letzten Woche zu ſchildern. Er 
I treibt u. a., die Tatſache, daß ganz England 

sher deutſche Fliegerangriſſe kennengelernt 
Babe, nicht aber London, habe zu der eigentüm⸗ 
lichen Fe gen da geführt, daß die Bevölkerung 
der engliſchen Haupiftadt ftinmungsmäl ignöle 
ar iſollert von dem Reit der britif ein Ber 
vo) ein ſel, Das, was die Leute in der Pror 
ding in der letzten Woche erlebt haben, BALL: 
die Millionen Groß⸗Londons völlig fremd. In 
London habe man nicht ſo viele Lüſtalarme er⸗ 
lebt. Wenn die Londoner von Bombeneinſchlä⸗ 
en an ungenannten Orten leſen, wie zum Beſ⸗ 

in 3 der W ihnen 

kannte erzählten, wie ſie in der Provinz Nacht 
Eu Nacht im Luf lege dess richten u 


ie Bomben in kur 0 a ſtänden 1 5 en, wie 


15 oft während einer Reiſe den Zug in aller 
ile verlaſſen müßten, um ſich an einem Vahn⸗ 
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Mittwoch, 17. Juli 1940 


Journalisten dürfen London nicht verlafien 


Die beilliche Plutokratenregierung will die Stimmung der Bevölkerung auf dem flachen Lande verheimlichen 


Drahtbericht unseres ständigen Stockholmer O. St.- Korrespondenten 


damm oder in den Wäldern in Sicherheit zu 
1 95 dann reagierten die Londoner darauf 
jerade fo, als wenn lc dies in China oder in 
jolen abſpiele und nicht nur einige Kilometer 
vor 1 eigenen bisher noch verſchonten Stadt. 
Es fei unmöglich, jo meint der ſchwediſche Kor⸗ 
reſpondent weiter, jetzt im voraus zu fagen, wie 
die Londoner reagieren würden, wenn der Luft. 
trieg nun ernſtlich auch die britiſche Hauptſtadt 
bebrohe. Eines jei ſedoch klar, die Bevölkerung 
von London ſcheine noch immer nicht darüber im 
Haren zu ſein, daß England nun zum Kriegs- 
ſchauplatz geworden ſei. 
Wie die Stimmung in der brltiſchen Provinz 


ſei bezüglich des Luftkrieges, könne er perſönlich 
nicht ſagen. Einem neutralen Zeitungstore 
teipondenten, der die wirklſche Stimmung beim 
engliſchen Volk im Julf 1940 ſchildern wolle, 
ei dies praktiſch unmöglich. Alle Möglichkeiten 
jierzu ſelen aten Die ausländiſchen Kor⸗ 
keſpondenten hätten wohl das Recht im Gegen⸗ 
fah zu anderen Ausländern ihre Kraftwagen zu 
behalten und auch ihre geogtaphiſchen Karten, 
und ſie könnten auch des Nachts ausgehen, abet 
es ſei ihnen nur e ſich innerhalb der 
Di e te Londons zu bewegen. 

gas ſei aber auch alles. Niemand ſei es ges 
ſtattet, die Hauptstadt ſelbſt zu verlaſſen. 


Tiefe Beruhigung im Stdolten 


Dag Verlangen nach einer neuen Ordnung auf dem Balkan 


Drahtbericht der Litzmannstädter Zeitung 


Berlin, 17. Juli 

Der Budapeſter Korreſpondent der „Ber 
liner Börjenzeitung“ drahtet ſeinem Blatt ſol⸗ 
gendes: 

Als weſentlichſtes Ergebnis der Berliner 
und Münchener 74 belt d iſt in ganz Süvoſt⸗ 
europa die Gew belt er kommenden 
Neuordnung anf dem Balkan zu ver 
zeichnen, die jo manches ändern und verbeſſern 
wird, Dleſe egen 10 von einer tiefen 
Beruhigung begleitet, die aus ber Erfennt« 
nis ſtrömt, daß alle Veränderungen im Süd⸗ 
oſten n em Wege vor ſich gehen 
werden. Man weiß, daß iich Veränderungen 
unvermeſdbar find. Frellich weih man och 
nicht, wieweit die kommende Neuordnung reifen 


wird und welche 1 fle Bas nur theoretiſch 
erwogenen Fragen für fie aufgeworfen und ger 
löſt werden. 


Eine wahre Inflation herrſcht a 
in Laudtarten, und zwar in ſolchen, die natios 
nale Aſplratlonen und Konſtruktionen wieder⸗ 
geben, aber auch in tatſachengetreuen ethnogra⸗ 
phiſchen Karten. Intereſſant iſt dabei, daß hie 
genaueſten Karten immer noch die von Czörnig 
und Kiepert aus dem 8. Viertel des vorigen 
Jahrhunderts find, die jetzt reproduzſert wer⸗ 
den. up gilt bei aufmerkjamer 1 
der Entwicklung des i gegen Englanı 
das Hauptintereffe in Südoſteukopa jeht der 
Ernte, von der Wohſſtand und Dajein der hier 
beheimateten Völter abhängt. 


Glänzender Einſatz der Seo und Luftſtreitkrüfte 


Ein Sonderbericht der Halienifehen Wehrmatht über die Kriegsoperatonen im Mittelmeer / 50 Vomben auf Englands Flotte 


Nom, 17. Juli 

In einem Sonderbericht der italteniſchen 
e werden über ben Verlauf ber Aka» 
kleniſchen Kriegsoperalſonen im Mittelmeer, bes 
londers in der letzten Woche, intereſſante Ein⸗ 
gelheiten Biene die erneut FRA 
don dem glänzenden 5 ber itafieni 5 
Sees und Luftſtreitkrüſte ablegen, bie den Feind 
N en und ſich ſowohl 
iim weſtlichen wie im a ichen Mittelmeer nach 
feinen Stüthpunkten zur ab de 

Beſonders. intereſſant nd bie Angaben über 
bie Tätigkeit, die von der italienifhen Luftwafje 
im westlichen und öſtlichen Mittels 
meer entwickelt wurde, um die Rücſahrt der 
engliſchen Geſchwader nach Gibraltar bzw. 
u ee zu ſtören und ihnen noch weitere 
Berlufte zuzufügen. Dabei wurde der Feind 
nicht weniger als 40 mal e en, 
wobei 50 Bomben, darunter einige ſchwerſten 
Kalibers, die ſeinblichen Einheiten trafen und 

itbare Schäven verürſachten. ſowei 10 ſeind⸗ 
liche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen wurden. 

Der Feind habe die ihm von den ſtalleniſchen 
Streitkräften zugefügten Verluſte noch nicht zu⸗ 
gegeben. Aus Augenzeugenberichten, photogra⸗ 
Mischen Dokumenten, der Langlamleit, mit der 

ich die feindlichen Schiffe auf der Rückfahrt forte 

ſeweglen, und der verhinderten Reaktion der 
land en 11 ergebe ſich aber mit Sicherheit, 
aß dieſe Schäden ſehr groß ſeien. 

In der Tat jeien ein ersten und ein Fracht ⸗ 
dampfer mit Sicherheit pekleukt, zwei Schlachl⸗ 
ſchiſſe, vier Kreuzer, zwei Flugzeugträger, zwei 
die mit Sicherheit und einige von HHR 
Wieberholt ſchwer gekroſſen, 12 Flugzeuge abge⸗ 
Hoffen und etwa 10 an Bord der Flugzeugkrä⸗ 
ger vernichtet oder beſchävigt worden. 

Es ſtehe ferner mit Sicherheit ſeſt, daß das 
Schlachlſchiff „Hood“ durch Brandbomben, und 
war an der Ge an für die Feuerleſtung 
er ſchweren Geschütze, am oberen Bugturm der 
35,1 Zentimeter Geſchütze und an der Vermeſ⸗ 
ſungsanlage, getroffen wurve. Der Flugzeugträ⸗ 
der Arc Royal“ fei von einer Bombe 
ettoffen worden, die den rechten Bugaußen, 
el zerstört und fieben Flugzeuge vernichtet 

abe. Der Koser „Eagle“ weiſe am 

1 einen großen Riß in der Schiffswand auf. 

us bem Bericht über die Einzelheiten der 
Sesſchlacht vom 9. Juli ergibt ch außer den be⸗ 
teils bekannten Tatſachen, daß das Hefe von 
den itafienifgen Schlach schen „Lefare” 
und „Cavour“ auf 26000 Meter Entfernung 


eröffnet und raſch ins Ziel Et wurde, [0 
daß mehrere Treffer feſtgeſtellt werden konnten 
und eines der feindlichen Schiſſe 01 85 nach dem 
Bug abſackte und das dei einſtellte. Auch das 
Feuer des Feindes ſel zielſicher geweſen; denn 
eine 38,1 Zentimeter⸗Granate habe ein italienie 
(is Schlachtschiff inmitten des Decks in der 
lähe jeines Schörnſteins getroffen, was aber 
nicht verhindert habe, daß das italienische 
Schlachtſchiff das Feuer mit unverminderter 
Stärke ſortgeſett habe, da feiner ſeiner lebens, 
wichtigen Teile beſchäbigt worden ſei. 


Entwaffnung! 
Londons Forderung an Kaſro 
Rom, 17. Juli 


„Popolo di Roma“ meldet aus Athen: Nach 
Mitteilungen, die in den letzten Tagen aus 


Links: Sie haben den Auſchluß an England verpaßt. Auch Bordegux ift für das 
Rechts: un en gegen Englank⸗ Ein deer 1 


Kairo eingegangen find, hat die Londoner Res 
ge ie vollſtändige Entwaffnung 
er ügyptiſchen Armee und bie Über⸗ 
abe des geſamten Kriegsmaterials an die in 
igypten ſlatlonſerten beitiſchen Truppen ans 
geordnet. 
Dieſe 0 0 0 wird 00 durch eine Mel⸗ 
dung des Reuterbilros beſtäkigt. 


Die Gründe für dieſen brſtiſchen Schritt. 
ſchreibt „Popolo die Roma“, lägen auf, ber 
Hand. Burch die Entwaffnung der ü 170 jen 
Armee I England in der Lage, mühe os ſei⸗ 
nen Willen in Agypten durchzuſetzen. Grofr 
Britannien habe Agüpten nun auch den letzten 
Reſt feiner Autonomie genommen und damit 
die Bahn freigemacht, um Agypten für die aus: 
eſprochenen und ünausgeſprochenen britiihen 
Nile in einen Kriegsſchauplatz zu ver⸗ 
wandeln. 


152 t in die Luft, 
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Bezugspreis 


in 5 auf Rückzahlung, — Anzel⸗ 


Ur. 196 


Fronikameradschaft 


Die vergangenen Monate haben Deutſchland 
dank der genialen Tatkraft des Führers und 
dank des todesmutigen Einſatzes ſeiner Wehr⸗ 
macht Triumphe e wie N fo gewaltig 
noch nie in der Geſchichte in Erſcheinung ge 
trelen find. Staaten mit vielen Millionen von 
Einwohnern, mit rieſigen Gebieten, ſtarken In⸗ 
duſtriezentren, zahlloſen dichtbevölkerten, Große 
ftädten, mit in Jahrzehnten ausgebildeten, 
waffenſtarrenden Armeen, liegen. zerſchmetlert 
am Boden. Das Deutſchland Aol Hitlers 
führte das Richtſchwert der Geſchichte, die aller 
Uberheblichteit, die Lüge und Machtwahnſinn 
ein Ziel ſeht. Stolz blickt Deutſchland auf eine 
Söhne, die unter der Führung des erſten Sol⸗ 
daten feiner Wehrmacht dieſe hiſtorſſchen Stege 
W durften. 

ktanchen der Daheimgebliebenen Fond, ber 
ſonders wenn er ſelbſt einmal Soldat war, will 
angeſichts dieſes gewaltigen geſchichtlichen Ges 
ſchehens das Gefühl einer tiefinnerlichen, 
ſcmerzlichen Betrübnis darüber nicht verlaſſen, 
aß er nicht ſelbſt dabei ſein konnte und kann. 
als es galt und wenn es weiterhin gilt, den 
Feind mit der Waffe Me ſchlagen. Still gedenkt 
er der Zeit vor 25 Jahren, als er in vorderſter 
ont mithalf, in den Gluten der Weltkrlegs⸗ 
ſchlachten das Eiſen damals noch ferner, neuer 
zeutſcher Kraft zu ſchmieden, deren Erbe im 
Frontgeiſt von heute ſich herrlich bewährt. Faſt 
kommt er ſich einſam vor in ſeinem pflihtgebuns 
denen Tagewerk. Faſt will ihm die Arbeit, die 
er vollbringt, nebenſächlich erscheinen. 1 
ſoll doch die oder jene Hantierung, was das 
Warten und Planen, das Rechnen und Dispo⸗ 
nieren für Sinn haben? Zur Waffe greifen, 
marſchieren, kämpfen, babeifein, wo es gilt, 
Kraft und Tapfer eit zu bewähren! Das ift die 
Sehnſucht ungezählter alter und gungen Kames 
raden geweſen, als Freunde und Brüder im 
Siegeszug der letzten Wochen begeiſterte Brieſe 
schrieben. Sie würden die qrälende Frage nicht 
los, warum gerade fie nicht unter den Waffen 
ſtehen durften. Faſt empfanden fie es [don als 
n Zurilckſeung, daß die erfehnte Eins 
erufung noch immer nicht eintraf, 

Natürlich waren und find derartige Erwiz⸗ 
gungen und Gedanken vollfommen falſch. Es 

ſt nun einmal Jo, daß nicht mehr Männer zum 

jehrbienft einberufen werden und daß nicht 
mehr Formationen aufgestellt werden können, 
als es die Notwendigkeiten der Kriegführung 
gebieten. Und ein weiteres kommt hinzu: So 
wunderbar der Drang zu ſoldatiſcher Tab, u 
begeifterter Hingabe von Blut und Leben für 
unſeren Führer und unſer i auch iſt, 
das Ziel der großen vaterländiſchen Verteidi⸗ 
gung, der totale Endſieg, kann nur erreicht wer⸗ 
en und verwirklicht werden, wenn wie bie 
Front im Felde auch die in der Heimat, in 
freuer und letzter Pflichterfüllung unerſchültter⸗ 
lich e und bleibt, und wenn jeder dort aus ⸗ 
harxt, wo er hingeſtellt wurde. 

Wir alle ſind Frontkämpfer, hat Generals 
ſeldmarſchall Göring einmal in jener großen 


„auserwählte Volk“ ſetzt nicht mehr das 11 155 Land. 
Dieſe ſeltene Aufnahme iſt dem Bild) 


erſchter von 


dem Schnellboot aus gelungen, das einen Zerſtöret torpebiert hat. (P. Schiec, Preſſe⸗Hoff mann, Jander⸗Multipleg⸗K.) 
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Wir bemerken am Rande 


Der wildernde 


„Wer von uns ein bißchen 
Reverend Gibbon 


wildert, hat natürlich eine 
Flinte und geeignete Mus 
nition. Wenn ſich ein fegen ums 
Pfarrhaus herumtreibt, werde ich zuerſt die, Po» 
lizel Ba? und dann meine pferzinkſge DR I Tr 
abel tief in etwas hineinſtoßen, was nicht 
Erde iſt.“ Alſo ſprach Reverend Gibbon, feines 
Jelchens Gelſtlicher und Vikar in Witchan, Ex 
nit, wie das bei dleſen frommen Herren üblich 
t, ein Kirchenblatt heraus, und jo wurden 
dieſe denkwürdigen und eines engliſchen Geiſt⸗ 
lichen wahrhaft würdigen Worte der Nachwelt 
erhalten, Man kann nur immer wieder ſagen: 
0 Blüten find es, die die Fallſchirmangſt 
n England treibt, Wie würde ſich wohl der auf 
dem 9 jo tapfere, mit der Miſtgabel han⸗ 
fierende Reverend Gibbon in Wirklichteit ner« 
halten, wenn er einem dan i Fallſchirmſol⸗ 
baten gegenüberftänbe? Das Wildern zum min⸗ 
beſten auf 1 01 Soldaten würde er in den 
höchſten Aſten eines kräftigen Baumes raſch nes 
nug büßen milſſen. 


Rede elagt, die et . Anfang des Krieges In 
den Vorſig⸗Werten hielt. Mlt dieſer Feſtſtel⸗ 
lung würde der unfeligen Entwicklung 
vornherein ein Riegel e 
Weltkrieg 1914—1918 Front und Heimat immer 
ſchärſer voneinander ttennte. Damals konnte 
es Falch e Gefühl mangelnder Ber 
bundenhelt im Volke immer le die Aus 
laben bes Gleges untergrub. Als weite Kreife 
ahelm dem Kriege gegenüber gleichgültig wur« 
den und nur no: fi ſich zu leben begannen, 
als der Soldat im Graben den Egoismus ber 
Heimat immer deutlicher fühlte und immer we⸗ 
niger Berftändnis filr feinen 94 ber das 
mals begann als Vörgusſehung bes Außeren der 
SCH e die Mieberhofun; 
dieſer Worg: 10 Iſt heute und 0 alle 0 


von 
die im 


gänzlich ausgeſchlöſſen. Denn Front und Hels 
mat waren und [ind von der erſten Stunde bier 
05 Krieges an eine unlösbare Einheit, ein To 
ſeſt in ſich gefügtes Ganzes, daß es nur allzu 
berechtigt iſt, von einer Frontkämpferſchaft des 
ſeſamten Volkes zu . Alle kämpfen für 
eutſchland, der Soldat auf den Krlegsſchau⸗ 
plähen, die anderen Voltsgenoſſen in der Heis 
mat, in allen ihren Berufen und Tätigkeiten, 
fe alle find diesmal deutſche Frontkämpſer. 

Diefe wahrhaft volksgemeinſchaftliche Auf 
Taffung unterſtellt aber auch alle demſelben ſitt⸗ 
lichen Geſetz den gleichen idealen Forderungen. 
Was vom Soldaten im Kampf und Vormarsch 
verlangt wird, iſt auch vom Volks, ſenoſſen in 
der Heimat zu erfüllen. Wenn ber Colpal hart, 
in tapfer fein muß, wenn er auf alle Bequem« 
ſichteit und Weichheit, auf Genuß und Ab 
vehtlung zu verzichten dat o kann auch denen, 
die dahelm geblieben find, keine andere Haltung 
zugemutet werden. Gewiß unterſtehen ſie durch⸗ 
weg äußerlichen Lebensformen und Umftänden, 
die der Betätigung jener ſoldatiſchen Eigen⸗ 
ſchaften weniger Raum und Gelegenheit zu bie⸗ 
ten (deinen, um jo härter und ſtärker muß 
ihre Selbstdisziplin, um jo entſchloſſener ihr 
Mille fein, dem Beſſplel des Waffenträgers der 
Nation nachzueifern und ſede ihrer Handlungen 
vom ſoldatiſchen Imperativ beſtimmen zu laſſen. 
Den Inhalt dieſes Imperativs kennzeichneten 
a in der alten Armee die ſogenannten 
Kriegsartikel, Für die Wehrmacht des natlos 
nalſozialiſtiſchen Reiches hat er in den Pflich⸗ 
ten des Soldaten“ feinen Riederſchlag gefunden, 
in jenen Leltſäßen, die ihn von Beglun feiner 
Dienſtzeit an für rin ganzes Leben zu 5 1 5 
leit, bebingungsloſem Einſatz, Gehorſam, Vers 
Ihwiegenheit, ee e und 
Kamerabſchaft verpflichten. Der ſoldatiſche, der 
frontkümpferiſche Charakter unſerer Zeit erſor⸗ 
dert, daß dleſe 0005 Gemeingut des ganzen 
Volkes werden und bleiben. 

Und beſonders einer von ihnen verdient, ben 
8 der Heimat tlef elngeprägt zu wer ⸗ 
den, bas iſt der, der von der Kamerabſchaft han ⸗ 
delt. Die Truppe Im 


elde tft ohne Kamera. 
ſchaft nicht denkbar, Ihr Marſch, ihr Kampf, 
ihr Opfer, ihr Zlel umſchwebt und Helling bie 
ununterbrochene Verwirklichung des oberſten 
kameradſchaftlichen Grunbfaßes: Einer für alle, 
alle für einen. So kann auch die Front der 

eimal nicht einen Augenblick dieſer herrlichſten 

olbatentunend, dieſes Kraftquello, zu immer 
neuem Einſaß im W Dientt am Kar 
meraden und an ber Gemeinſchaſt ber Kame⸗ 
raden entraten, Ein Stern und Mahnmal uns 
überjehbarer Leuchtkraft, ſteht an über unferen 
Tagen, vom Morgen bis zum Abend, weiſt den 
Weg und geſtaltet das Schſckſal aller, 
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Berlin, 16. Juli 

Das, Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein U⸗Woot meldet bie Verſenkung von 
23600 BN K. ſeindlichen Handeloſchiſſsrau⸗ 
mes, Ein anderes U-Boot hat aus einem flarl 
gefigexten Geleltzug einen ſelndlichen Tanr 
fer von 9000 BRT. herauggeſchoſſen. 

Vel wieberholten Luftaugelffen am 18. 7. 
auf britiſchen Schiſſsverkehr im Kanal gelang 
es, drei Hanbelsſchiſſe von Insgefamt 18000 
ENT, zu verſenken und fünf weitere Han ⸗ 
beisihiffe durch Bombentreffer zu beihäbigen, 
Im Laue des Tages geiff die Luftwaſſe ferner 
die britiſchen Flugpläße von Pembrote, St. 
Athan, Plymouth und Bicefter, dle 
Hafenanlagen in Cardiff und Brighton 
ſowle eine Flugzeugfabeik in Heo vil an. Die 


Mer 50000 BRS. Sthiffsraum verſenkt 


Erfolgreiche Tätigkeit unserer U⸗VBoole und der Luftwaffe 


abgeworſenen Bomben rleſen zahlreiche Brände 
und Exploſſionen hervor. 

Belliſche Flugzeuge warfen wiederum in der 
vergangenen Nacht in Nord, und Weſtdeutſch⸗ 
land an einigen Stellen Bomben ab, ohne 
Schaden anzurichten. 


Seftipielo des Sieges 


Dr. Ley Über die Kriegsarbelt von Ab. 

Bayreuth, 17. Jult 
Am Tage der Eröffnung der Bayreuther 
Krtegofeltipiele empfing der Relchsor⸗ 
1 1 onglelter der NSDAP, Dr, Ley, bie 
u Bansenid, anmelenden Berlreter der Deuts 
schen Preſſe, um ihnen aus Unlah ber Krlege⸗ 
eſtſplele einen Einblick in die Keiegaarbelt 
er NS Gemeinſchaſt „Kraft durch Freude“ zu 

vermitteln. 


Seldenmütiser Einſatz eines Offiziers 


Durth Verhinderung einer Vräächenſprengung Vormarsch der Panzer beschleunigt 


Berlin, 17. Jull 

Immer wieder werden befonders tapfere Tas 
ten einzelner Offiziere, Unteroffiziere und 
Mannihaften bekannt. 

In den letzten Tagen bes Junt hatte eine 
unferer Bangerbinifionen den Auftrag, ſich durch 
game ch in Beſiß der Feſtung ald ſeßzen. 

janger und Schlien brachen Überraſchend in 
den Meoftteil der Feſtung ein und erreichten bie 
Moſel. Von den kan über dieſen Fluß fühs 
renden Briden find fünf gefprengt, eine noch 
unverſehrt. Der zur Ace voraus ⸗ 
gefandbie ionterofft ter, eutnant Dan» 
er, Überblickt bil nett dle. abe Er weiß, 
af; es für das Gelingen des befohlenen Hande 
ſtreſches von ausſchlaggebender Bedeutung ft, 
den einen noch vorhandenen Übergang vor ber 
Sprengung zu retten. Kurz eniſchloſſen ſpringt 
er an das Sleuer eines auf ber Straße ſtehenden 
franzöfſſchen Kraftwagens, fährt damit auf die 


unter ſeinvlichem Artilleriefeuer liegende Brüde, 
wirft Ih aus dem Patte durchſchneldel bi 
e und befeltigt bie m ihnen u. 

undenen Sprenglabungen. Nach getaner Ar⸗ 
beit springt er, von heſtigſtem Feuer verfolgt, 
an das Ufer zurild, 

Schon einmal hat der Leutnant eine ähnliche 
Tat vollbracht. Durch Verhinderun der 
Sprengung einer über einen Kanal führenden 
Brüde hatte er den Vormarſch einer Panzer⸗ 
bioifton um Stunden e u bet ſel⸗ 
nem fehten Handstreich ermöglichte bie tofltühne 
Tat des jungen Offisiers feiner Truppe bie 
Ausführung des ihr 90 jetragenen Auftrages. 
Leider iſt dieſer tapfere Hfigter bel dieſer zwei» 
ten e wer verwundet worden und 
ku 1 m 1900 verſtorben 

ein Divifionsfommanbeur hatte 112 für 
feine kühne Tat zur Verleihung des Nitterfreus 
zes zum Eifernen Kreuz vorgeſchlagen. 


Das Olzentrum Haifa mit Vomben belegt 


Ein itnlienifches WBoot kämpfte gegen ſoths feindliche zerſlörer 


Rom, 16. Jult 

Der italieniihe Wehrmachtsbericht von 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier ber 8 gibt 
bekannt: Die im geſtrigen Wehrmachtsbericht 
gemeldete Berſentung eines ten ilt auf 
eine zufällige und plüdlihe Begegnung eines 
unſerer U-Boote zurliczuführen, das mutig den 
Kampf gegen ſechs ſeindliche Zerfidrer aufge 
nommen hat, 

Eine Fliegerſormation hat in Pa läſt iu a 
ben Stügpunkt von Haiſa, ein wichtiges O1. 
zenteum, mit Bomben belegt. Verſchiedene 
Depols wie Naffinerien und andere Anlagen 
wurden getro| fen und große Brände verurſacht, 
die unfere Flſeger, die alle an ihren Aus⸗ 
gangspunkt zurlſctehrten, auf ihrem Rüdflug 
noch auf 200 Kilometer Entfernung beobachten 
konnten. 

Während eines erſolgloſen Luſtangriſſes 
auf Tobrut ſſt eln engliſches Flugzeug abs 
geſchoſſen worden. Die Beſaßzung wurde geſan⸗ 
1 

in Oftafrifa haben unſere Truppen in 
einer 9 kombinierten Aktſon bie Ort⸗ 
ſchaften ufella Terfafe, Tagala, Kokalya, 
Dula und Daniſa bejeht, womit der Kell von 
Kenia in der Richtung auf Dolo in Somalis 
land verſchwindet und die Front an ber Grenze 
dieſer Kolonle um rund 300 Kilometer vers 
kürzt wird, 

Ein feindlicher Augeiſſoverſuch auf unſere 
Stellungen im Gebiet des Audolſo⸗Seeg iſt mit 
sh unter Beihilfe der örtlichen Bevölkerung 
abgeſchlagen worden, wobel dem Feind ſchwere 


Vetkluſte beigebracht wurden. 


8 
Der feoreie Vorſtoß der Iafieniihen 
Truppen in das Herz von Kenia fteht im Mite 
telpunkt ver römſſchen Abendpreſſe. Der Dir 
rektor des „Giornale d Italia“ betont, daß 
Staften mit ber fiegreihen Eroberung bes ſoge⸗ 
nannten DolorZipfels von elnem Geblet li 


Vichy an Wé's Schwankungen gewöhnt 


Was die Franzosen von der Iehten Rode des gehers Ehurthills halten 


Bern, 17. Jult 


In elner a dd der Agentur Havas 
aus Vichy wird 1 Der Wortlaut der 
neuen Neve Churchfüls ‚it eben erſt in Vichy 
eingetroffen und konnſe in zuſtändſgen Krelſen 
noch nicht geprüft oder kommentiert werden. 
Nach ben seen Eindrilcen find die Grllärungen 
des englifhen Premierminiiters in biefen Kreis 
fen ſeboch tältefter Zurüghaltun bes 
gegnet. Nach einem Attentat, das alle Fran. 
ofen zutſeſſt berührt hat, hat er nicht e mal 
die Worte zu finden gewußt, die bie A 
lichtet hätte mildern können. Die Rede Chur⸗ 
hits iſt nur ein Gemiſch unbeſcheldener Ber 
lehrungen an die Adreſſe Frankre ichs und mis 
derſpruchsvoller Behauptungen, die auf die pol 
lige Sirftofgteit eines ſchlechten Gewilfens an 
sumelfen fcheinen. Einen ehemaligen Waffen. 
geführten anzu f fe und zu verſpunden, um 
malen Sicherheit beifer it emährleiften, iſt eine 
Übertreibung der Nächſtenliebe, die man Herrn 


Churchill gern erſpart hätte. Wenn anberers 
ſeits nach den erſten Kämpfen, die Frankrel 
für feinen ehemaligen Verbündeten gelleſer 
‚at, nachdem vide ns Monate Zeit hatte, um 
th auf den Krieg vorzuberelten, Churdilf 
tanfreih ſeines „ e verfihert, fo 
ſcheint das in feinem Verhältnis zu dem von 
kankteich gebrachten Opfer zu ſtehen. Oleſes 

zohlwollen beſteht Übrigens nur aus Worten. 
Auf der einen Seite dezimierte Armeen und 
eine ſchwer getroffene Bevölkerung, auf der ans 
deren Seite unbeſtimmte Berſſ derungen des 
Wohlwollens nach der Zerſtörung unſerer 
Krlegeſ uf und der Beſchlagnahme unjerer 
Handelsſchiſſe. 

In den ranzöſiſchen zuſtändigen Kreiſen ber 
merkt man auch, daß Churchill Jeht nichts Gutes 
an dem früheren Regime Frankreichs läßt, das 
er mit Lob zubedte, ſolange es ihm gehorchte, 
mührend er es ſeßt als Verfall bezeichnet. 

rankreich, ſo erklärt man weiter, ift an die 
mwantungen Churchills gewöhnt. 


ergriffen habe, auf das es bereits na: dem 
europailhen Krieg Anspruch erhoben pa e, Der 
Beſitz dieſes Gebietes jihere Itallen in biefem 
wichtigen Abſchnitt Afritas gahlreſche En 
ſche Vorteile. Vor allem werde bamit die Mo 
lichteit direkter Verbindungen zwilhen Ki 
malo und Mogadiscio und der Sübfront gege ⸗ 
ben, Diefe wiederum ermöglichten rasche 907 
fuhren für bie von Mogadlsecle 0 Moyale 
nor; 55 genen italieniſchen Kräfte. Wenn eins 
mal tefes wichtigſte a des engliſchen 
Widerſtandes in Kenia gebroffelt fel, fo werde 
den Engländern nichts anderes übrigbleiben, 
als ſich hinter den Tana⸗Fluß ‚aurlidgugichen. 
Außerdem aber habe der italtenſſche Erfolg 
auch noch eine weitere Folge, indem er ein für 
alle Mal die Mönlihteit britiſcher Offenſtoen 
in Richtung Holo ausſchließt. Dolo jet ein 
wichtiger Ausgangspunkt von den nach den 
genteun Abefjiniens führenden Straßen. Der 
Halienifhe Erfolg beweife unzweldeutig bie 
Schlagkraft und den ee den die ita ⸗ 
Ken en Truppen auch in Skalſeniſch⸗Oſtafrita 
zeigen. 


Reglerungskriſe in Japan 


Rücktritt des Kabinetts Yonat 


Toko, 17. Juli (Oſtaſtendienſt des DNB.) 

Das Kabinett Donat iſt am Dienstag zu ⸗ 
rüdgetreten, 

Wie Domei melbet, wurde Miniſterpräfldent 
Hong vom Kaſſer 1 bis anf welteres 
im Amt zu bleiben 


„Stille Kolonne“ 


Von unserem Korrespondenten 


Genf, 17. Jull 

Ein Zeichen der wachſenden polltiſchen Span« 
nung in Großbritannien iſt die Gründung einer 
10 „eillen Kolonne, bie unter 
itefler Leltüng des Innenminifterums und 
Scolland Pards 1255 fol. Ihre Aufgabe ift, 
dle. Aue ung, aller Pläne ber ſogenannten 
mofteriöfen „Fünften Kolonne“. Die „tile Kor 
Tonne“ verfügt über bezahlte und über freie 
willige Mitarbeiter aus allen Teilen bes Lan⸗ 
bes, deren Arbeltseifer durch Ausſetzung teil» 
weile (6: hoher Prämien angelpornt we ben 
Die Mitglieber der „stillen Kolonne“ has 

ben den Auftrag, nicht nur über tagksſeindiſche 
e ſonvern auch Über deſaitiſtiſche 
1 n en, bie ihnen zu Ohren kommen, for 
5 n ihre, vorge ſehte Stelle zu berichten. Die 
dung diefer ftillen Kolonne zelgt, welche Ges 
fahr bie Sn in der wach fenden 
anit«Stimmumg ber Bevölkerung fleht. 


Metallfpende am 31. Juli beendet 


Berlin, 17. Yult 

Die Metallſpende des deutſchen Volles zum 
Geburtstag des Führers im Kriegejaht 1940, 
die bekanntlich ein außerordentlich günſtiges 
Ergebnis brachte, wird nunmehr endgültig zum 
31. Juli ob abgeſchloſſen. Soſern noch 
der Wunſch beſteht, Ablieſerungen vorzunehmen, 
wirb darum gebeten, dieſe zu dem vorerwühnten 
Zeltyunkt durchzuführen. 


Nr. 100 


Kein Sthiffsraum mehr! 


Ein bezeichnenbes Eingeſtändnis Attlees 
Kopenhagen, 17. Jull 
Ausgerechnet der ehemalige Lelter der ſoge⸗ 
nannten br) 5 n Atte, 
der von Fhurchſli durch ſeine Berufung auf den; 
gulpezahlten Poſten des Lordſiegelbewahrerg 
'eföbert wurde, halle die Aufgabe, dem britis 
hen Poll von der Abſtoppung der „vakuſe⸗ 
zung ber engltihen Kinder Mittellung zu 
machen. Ex erflärte vor dem Unterhaus, dal 
bie Regierung ihren großen Plan für die übers 
führung der Kinder in die Überfeeiihen Län⸗ 
der W delle mac habe, bis bie Ka dur 
See en möglich mache, geniigend Begleliſchiſſe 
ur Verfügung NUNG: Nachdem die britiihen 
lutokraten NER riegoverbrecher ihre eigenen 
inder, ihr Gold und ihre MWertjhähe in erſter 
Linie in SEHEN gebracht Haben, und dann ſo⸗ 
gar noch Schiffs raum für die Uberfüthrung wekt⸗ 
voller engliſcher Rennpferde zur, Berl ung 
0 0 it natürlich nunmehr file die britſſchen 
tbeiterkimderkeine Möglichtent der Eba⸗ 
kulerun, mat vorhanden. Wenn Attlee Hinzu 
fiat, daß in der gegenwärtigen Gituatlon puch 
te Shiffsperlufte eine radikale Wande 
kung eingetreten jet, beftätigt er 15 070 bie 
von rain und dem Erſten Lord der britts 
ſchen Abmiralität mit ſovlel Stimmauſwand ber 
rittenen Erfolge der deutſchen e nit 
und Luftwaſſe jowie die Flaubwilrdt 
deutſchen Wehrmiachts berichte. 


Wheeler fordert fteikte Neutralität 

Um das Wahlprogramm der Demokraten 

Chicago, 17, Juli 

Bundesfenator Wheeler, möglicher Bar 
werber um die dee en de atur, gab 
am Vorabend des demokrat 005 e ie 
Erklärung ab, das demokratiſche Wahlprogramm 
milſſe dei AS A⸗Wolk die völlige Sfolier 
zung vom europülſchen Krieg garan⸗ 
tieren. Er forderte bie erneute Bestätigung der 
Grundſäße ver Neutralität. 

Vox G Zeit hatte Wheeler, der von dem 
Sewertän] führer Lewis unterftilit wird, ber 
reits damit gedroht, er werde aus ber demoktati⸗ 
ſchen Partei austreten, falls fle ſich als Kriegs⸗ 
Aue entpuppe. Der Senator übte 1155 an 

ofevelt Kritik und erklärte, es jet nicht damit 
geien, zu jagen, Amerita werde keine Soldas 

en in ben e Krieg ſchigen. Die 
USY. müßten 9 10 daß 0 an biefem Kons 
litt in keiner eife teilnehmen wir 
en. 


glelt ber 


Frankreich und die Judenfrage 
Von unserem Korrespondenten 


Paris, 17. Jul 

In einem offenen Brief an e tat 
2 die eee eee r 5 

ng bez Sa 

N ſchlagt pie, Se eines 
toben Sammelzentrums Jor, in deim alle Ju. 
25 zusammengezogen Werden ſollen, bis man 
je nach und nach über die ne 0 
chicken kann. 805 Auswelſung der Juden, 10 
ſeißt es in dem Brief, könne in vier Etap 
pen vorgenommen werden, und zwar: 

1 die Juden nice Nationalität, 

2. die feit dem Sanuar 1980 naturafiflerten 
Juden, 

8. die zwischen November 1918 und Januar 
1096 naluralifierten Juden und 

4. die ſelt Januar 1900 naturalifierten 
Juden. 

Wir find ablolut licher, fo ſchrelbt das Blatt 
weller, 5 zahl Sie 105 a b 
ift, wenn man wirklich wünſchk, daß Fraukreſ 
e und würdig elner neuen Zukunff 
entgegenſehen ſoll.“ 


— 


Der Tag in Kürze 


In den Urteilen Halienifder, milttäriſcher 
Kreſſe Über bie Operationen im Mittelmeer, bie 
Agencla Stefan  zujammenfallend bringt, wied 
ſervorgehoben, dag bie englische Herrſchäft dm 
'ittelmeer berells gebrochen fe, 

* 


Obgleich bi jebnis bi Aftbent‘ In 
Posaune 1 end ing reiben machen je 
mein angenommen, Beh ext Batiſta Gemaht 
worden il 5 


In ond. d u) kleſen Sliglalpge beg, 
ae ene denden ze den Seil A 
Männer eingeſetzt wurden. 

5 


155 erg vos Ai . nicht 
ufodten, er Krbellsm! 8 
de, Strelte zu Derbleten. B 
* 
Eine deutsche Kommiſſlon bereitet bie Rülctehr 
der noch nicht Aransportjählgen Krlegsgeſangenen 
im unbeſetzten Gebiet Frantreſchs vor. 


1 

Mit Zustimmung des pollandiſchen. cheneral 
ix Handel, Induſttie und Schiffahrt, 1 
olländiiher Nationalausihuß 16 Förde, 

ſuſammenarbelt auf wirlihafllidem Ge 


zung 
em Sitz in Utrecht gebildet, 


biet mit 


Berfog unb Druß; Berlagspsfeüifaft „Libertas“ 
Berlag: 1 Wilhelm Maßel. 
Haupiſchelltlelter: Dr, Kuct Bleiflen, 
Stellvertretender Hau; allen Abelf Kargek 
Verantwortlich für Kol lt: Walter v, Dima 
r Lelales uno Kommunalpofitit: 150 *. 1 
für Handel, und ane Wartheland: 
. in Urlaub); . 8, Adolf Ka 
für Kultur u. Unterhaltung: Dr, Guftan 10 50% 7 
für Sport und Bilder: . P. Dr. Guſſav R DAL 
alen d In Mhmannftadt, Berliner 0 
fettung: August K 5 0 e r, WerlinsKarishort, Ker, 
antworilicher Ungeigenteiter: Wilhelm 8c 
-gihmannftadt, Für sol len kr 31. Anzeigen“ 
preiglifte 2 
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ig mannſtadter Zeitung — wlittwoch, 17. Juli 1940 


Ahdul Turek, Rebell gegen Juda und Englund (4) 
‚Wer den Tüden Land verkauft, ist ein Verräter!” 


Verla 


Ein Bericht aus dem arabiſchen Freiheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / e e Hel eren 1000 


„Die Spätregen kamen zur rechten Zeit in 
dieſem Jahr“, ſagte der Scheich, „aber was nützt 
due, wenn die Ernte in den Scheunen verſault? 
Die Juden — Allah laſſe ihre Felder verdor⸗ 
zen — legen die Hand auf den Handel. Sie ha⸗ 
ben ihre Agenten überall in den Ländern, die 
don uns taufen, und nehmen uns die Aufträge 
weg. Die Hunde wollen uns zwingen, unſer 
Land zu verlaufen, doch ehe wir das tun, zün⸗ 
en wir unſere Felder an. Und wehe den Ab⸗ 
külnnigen, der in Jukunft — —* 

Ein heimlicher Nippenſtoß Alis ließ ihn abs 
brechen. Er hatte wohl nicht daran gedacht, daß 
es nicht d war, in Gegenwart eines 
Abdul Tarek über Landverkäufe zu ſprechen. 

Von draußen kam das Knattern eines Dos 
lorrades, das vor dem Haufe hielt. Die drei 
Männer wurden unruhig, und als der Diener 
den Kopf zur Tür Hereinftetie, erhob ſich Hallan 
Bi and ging inaus. 

ach einer Weile verſchwand auch der Scheich 
Aud DL world mana e Ir⸗ 
endwo im Haufe hörte man aufgeregtes Spre⸗ 
jen. Es müßte etwas Wichtiges geſchehen Jei 
Int hätte der Hausherr feinen Gaſt nicht mi 
an jüngeren Famflienmitgliedern allein ges 
laſſen. 

Aiſcha war höflich und ohne Verlegenheit um 
den Gajt bemüht, doch Ali Beige nur zer⸗ 

eut an der Unterhaltung. Man jah ihm an, 

ih ex mit halbem Ohr nach draußen lauſchte. 

Schritte gingen im Flur hin und her und 

inn ſprang draußen ein Motor an. Es war 
er Motor eines Aulos, nicht das Knattern des 
Motorrades, das vorhin vorgefahren war. Gleich 

rauf kam der Scheich wieder ins Zimmer. 
Haſſan 1 55 nicht mehr und ſein Ferübleſben 
wurde nicht erklärt. 

Omar verabschiedete ſich bald. Sein Wagen 

fand noch vor der Tür. Auch das Motorrad 
Dar da, eine ſtarle Belwagenmaſchine. Auf dem 
Lack des jeitlihen Kotfl dort ſfänzten dunkle 
lecen. Omar fuhr im Vorbe geben mit dem 
lu darüber hin. Seine Hand war rot von 
ut. 


Der verwundete Mann, der im Beiwagen ge⸗ 
Kellen Hatte, war noch nicht oder nur flüchtig 
berbunden gemein, ſonſt hätte er beim Ausfteie» 
12 nicht jo viel Blut verloren. Es mußte beim 

(usfteigen geweſen fein, denn das Blut war noch 
ſeiſch und feucht. 


Dex lebende Tote von Horten 


as weiter? 


Nach der Methode der engliſchen Kriminal⸗ 
romane, deren er unzählige geleſen hatte, ver⸗ 
ſuchte Omar, ſeine Schlüſſe zu ziehen. 

Ein einfacher Unglücksfall war es nicht, jonit 
hätte man ihm davon erzühlt. Alſo ein Kamp 
— wahrideinlic mit Juden oder ſogar mit ent 
liſchen Soldaten. Man hatte den Mann exit 
ins Haus gebracht, vermutlich verbunden, dann 
hatte Haſſan ſich mit ihm ins Auto geſetzt und 
war weggejahten, Er hatte das eigene Auto der 
Ulwans, benußt, denn ein anderer Wagen war 
in der Zwiſchenzeit nicht vorgefahren. 

Omar ftellte diefe Überlegung an, während 
er langſam über die Löcher der ſtaublgen Lands 
ſtraße rollte, Er brachte feinen angenehmen 
Einbruck mit nach Haufe. Man hakte ihn wie 


einen Fremden empfangen. Man traute, 115 
nicht. Etwas ging vor und niemand weihte 
ihn ein. Man verheimlichte ihm Dinge, von 
denen ſogar die Diener und Mädge willen 
mußten, denn während er im Empfangszimmer 
faß, war das ganze Haus in Aufkuhr geweſen. 

Es war ſchwer, ſich in der Heimat zurecht⸗ 
zufinden. 

Der Himmel brannte in den Farben des 
Abends. Weit dehnte ſich das Land in der 
Iriſtallenen Luft, Hügel, Bäume, Felder. Im 
Oſten, wo ſchon die Dämmerung von den 
dunklen Bergen ſtleg, ſchlen eine Rauchwolke in 
der Luft zu ſtehen. War es wirklich Rauch? 
Wolken konnten es nicht fein, es gab keine 
Wolken um dieſe Jahreszeit. 


Die ünsichtbiane Maier 


Am Morgen klebte an der Hauswand ein 
edrudter a uf zum Bonkott aller age 
Maren. Er trug die Anlerſchrift ſämtlicher 
nationalarabiſcher Organſſafſonen und Par⸗ 
teien. Daneben hatte jemand mit Kohle 
arabſſchen Lettern geschrieben: Wer ben Ju⸗ 
den Land verfauft, it ein Verräſer!“ 

Nun erft begriff Omar ganz das unhöfliche 
Verhalten Ulwans. Dieſer unglückſelige Land⸗ 
en 1 REN 

Ach, fie hatten ja faft alle Land verkauft, die 
Ei 1105 — 6015 10 man die drohende Ges 
5 ir noch nicht begriff, Aber 1 Vater halte 
en Verkauf erſt kürzlich abgeſchloſſen, obwohl 
ein geheimer Aufruf an alle Grundbeſitzer vers 
teilt worden war, in dem davor gewarnt 
wurde, den Juden noch weiterhin Land zu 
übexlaſſen. 

Scheich Taret hatte ſich vergangen gegen 
das ungeſchrſebene Geſetz der Heimat. 

Omar befahl mit weißen Lippen, die Auf⸗ 
(Bett zu entfernen, Am nächſten Morgen ſtan⸗ 
en die Worte wieder da. 

Die Wolte im Often war eine Nauchwolke 
ſeweſen. Su taufenb Olivens und Orangen⸗ 
Bäume auf 80 iſchen Feldern waren verbrannt, 
Es waren Schüſſe gewechſelt worden, Auf bei⸗ 
den Selten hatte es Verwundete gegeben. 

Kein Jude wagte ſich auf die Strafe. Die 
Kollektive hatten fe wie Feſtungen verſchanzt. 


Lars Brandſtrup kämpft gegen die Bürokratie um ſeln Leben 


Kopenhagen, im Juli 
Wenn das Leben eine Humoreske ſchrelbt, 
legt fie gut zu fein. Die Wahrheit dieſer Bes 
auptung beweiſt uns der tragikomiſche Fall des 
ungen Lars Brandſtrup, der in Kopen⸗ 
agen feit vielen Jahren um fein Leben kämpft, 
s ihm die Behörden feit dem Jahre 1926 ab⸗ 
geſprochen haben, Der Tragödie erſter Teil bes 
aun im Jahre 1931, als unter den Wehrpflich⸗ 
gen, die ſich in Kopenhagen den, aer 
ſtellen hatten, ein hochgewachſener, kräftiger 
linger Mann ſtand, der behauptete, Lars 
tandftrup zu heißen und in der kleinen nor⸗ 
a e Orſſchaft gern gboren worden gu 
In. ie Beanten blätterten längere Zeit in 
ten Büchern und teilten dann bedauernd dem 
dicht wenig erſtaunten Rekruten mit, daß er bes 
teits im Jahre 1926 geitorben jet Tote ſind 
Beim Militärdienst freilich nicht zu gebrauchen, 
e mußte auch Herk Lars einſehen, aber da er 
cht träumte und nach feiner Anſicht jeder 
ienſch lic an feiner gewichtigen Figur über⸗ 
ſeugen konnte, daß er noch auf Erden wandle, 
derlangte der junge Mann lächelnd nach Bes 
teifen. Tatjächlic wurde Herrn Brandſtrüp ein 
Bud) der Techniſchen Schule überreicht, in dem 
Ar schwarz auf weſß 5 konnte, daß er am 

Januar 1026 das Zeitliche gejegnet halte. 
Noch lachte der junge Düne den Beamten ins 
Gr icht, denn er war einer von jenen, die das 
eben von der leichten Seite nahmen. Er er⸗ 
dühlte, daß er ein ebenſo gemütliches, wie billi⸗ 
ges Zimmer in der Oeſtergade in Kopenhagen 
ewol 1. und daß es doch bei Leſchen nicht 
Aölich ist, pünktlich die Dtonatsmiete auf den 
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Tiſch zu legen. Die Militärärzte konnten nicht 
umhin, Heren Brandſtrup zu beſtätigen, daß er, 
obwohl er ſchon ein halbes Jahrzehnt aufgehör 
Hatte zu leben, frisch, munter und jorglos ſich 
ſeines Erdendaſeins erfreute und noch nicht im 
eringften verweſt wäre Wle geſagt, damals 
achte Lars Brandſtrup über ſein ſellſames Ger 
bal erzählte ſeinen Freunden und Belannten, 
aß er der „Lebende Tote von Kopenhagen“ fet 
und machte allerlei K 75 über den ſchwer⸗ 
ülligen Amtsſchimmel. Aber auch ein Toter 
ann ein et Leben haben. Jedenfalls zeigte 
ſich dies, als Lars, der ein vortrefflicher Kraft ⸗ 
wagenführer war, den Führerſchein ver 
langte, um eine größere Autotur unternehmen 
zu können. 

Jetzt erſt begann Lars Brandſtrup um fein 
Leben, um ſein blühendes junges Leben, das 
aumtlicherſelts längſt erloſchen war, erbittert zu 
lämpſen. Im Jahre 1910 war er in Norwegen 
als Sohn däniſcher Eltern geboren worden. 
Man halte ihn, wie jeden anderen Jungen, ge⸗ 
lauft, und ließ ihm eine gute Schulhildung zus 
teil werden. Aber was nützte es — den Paſtor 
deckte längſt die kühle Erde und das Kirchen buch 
war bei Allen Brand vernichtet worden. Eltern 
und Verwandte verlor er ſchun als kleines Kind 
und Freunde beſaß der junge Lars nur in Ko. 
155 ‚en, wo er ſeit langer Zeit lebte. Wie dle 

ſehörden dazu kamen, ihn als tot zu melden, 
konnte bis heute nicht ſeſtgeſtellt werden. Vor⸗ 
läufig wird Lars Branditrup in amtlichen Ble 
chern immer noch „propfſorſſch“ geführt, doch 
hofft man, daß die mannigfachen Rätſel um 
feine Perſon bald geklärt werden können. 


verſtürkt 
worden. Patrouillen auf Motorrädern jagten 
über die Straßen. 

Das Stüdſchen Ramleh ſummte wie ein 
Blenenſtock. An. 15 5 Ede gab es Zuſammen 
zottungen. Es hieß, aus Jeruſalem ſei Militär 
angefordert worden. 

Aus allen Teilen des Landes kamen Nach⸗ 
richten von Kämpfen een Arabern und 
Juden. Der Streit hatte ſich in wenigen Tas 
en über ganz Paläſting ausgebreitet, In den 

äfen 842300 ten die Orangen, der Straßen⸗ 
verkehr war lahmgelegt. 

Abdul Tarek erlebte die Ereigniſſe der Nos 
vembertage als Zuſchauer. Er erfuhr, daß die 
Frundbeſitzer der Gegend zu Beratungen zus 
fammenfamen, aber nlemand forderte ihn zur 

eilnahme auf. Um ihn war eine unſichtbare 
Mauer. Er war der Sohn des Mannes, der 
den Juden Land verkauft hatte. 

Die Heimat verſchloß ſich dem heimtehren⸗ 
den Sohn. Das Land brannte. Nachrichten von 
Kämpfen und Verhaftungen peitſchten täglich 
neue Wellen der Erregung heran. Das Fſeber 
des Aufruhrs ſaß in den Menſchen, Es glühte 
in den Augen, es zitterte in geflüfterten Bote 
ſchaften von Mund zu Mund, es ging wie ein 
Strom der i durch alles, was arabij 
ſprach und die Keffijeh oder den Tarbuſch au 
dem Kopfe trug. 

Omar Abdul Taret ſtand beifeite und bi 
die Zähne zuſammen. Wo war ſein Platz? 
Niemand fragte ihn 

Ex verſuchte ſich in die Arbeit des Gutes 
einzuſchalten. Traf 1 und vergaß 
a tontroflieren, ob fie befolgt wurden. der 
Ihe 1 in Abrechnungen und wußte nach 
gen ſtinuten nicht, was er geleſen hatte. Da 
außen ging etwas vor, da draußen fielen 
Entſcheidungen, da wurde verhandelt, berat⸗ 
ſchlagt, gekämpft — und er hatte keine Stimme. 
Kein Menſch, der ihn vermißte . 

5 


Die n in Ramleh war 
S 


Unter den Jypreſſen, die den Weg zum 
Haus des Scheich Ulwan umſäumten, eine ein 
Mann. Ein junger Dann im hellen Sommers 
anzug, mit bloßem Kopf — die Sonne ſtand 
ſchon tief. Er kam ſchlendernd des Weges. 
wie junge Leute ſchlendern, die Zeit und nichts 
Belonderes im Sinn haben. Niemand konnte 
ihm anſehen, welche Überwindung es ihn ge⸗ 
koftet Hatle, dieſen Weg zu gehen. 

In der Nacht der Einſamkeit kann ein eins 
diger freundlicher Blick fein, was dem Verierſen 
ein Lichtſchein in wegloſer Finſternis bedeutet. 
Omar war auf der Suche nach dieſem Schein in 
der Nacht. Er hatte ihm geleuchtet aus zwei 
dunklen un Gr hatte kaum darauf geachtet, 
damals. Aber nun er ſich verloren und ausge⸗ 
ſtoßen fühlte, war der verſprechende Glanz bier 
ſer Augen wie eine Tröſtung in ſeiner Exin⸗ 
nerung aufgeftiegen. „Du beſuchſt uns doch 
bald wieder, Omar?“ — Wo war die Stimme, 
die fo gesprochen hatte? 

Ein Mädchen hatte ihm den erſten freund⸗ 
lichen Gruß geboten. Ein Mädchen von fünf⸗ 
gehn 17 5 nur — aber ein Menſch, der auf 
ihn wartete. Sie hatte ihn gebeten, wiederzu⸗ 
kommen. 

Abdul Tarek ließ den Türklopfer 


Pr zweimal 
kräftig gegen das Holz fallen. 


Tront ünd Heimat 
sparen mit dem Nostspanlüch! 


Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt, um in allen Lebenslagen sicher zu sein. Das 
Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat 
ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front] Einzahlungen und Abhebungen 
können bei sämtlichen Postämtern, Poststellen und Landzustellern in Großdeutschland 
vorgenommen werden. Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von Briefmarken 
mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden. Wer im Felde steht, 
kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch oder auf das Post- 
sparbuch von Angehörigen einzahlen. Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmög- 
lichkeit für jeden Deutschen, Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt. Verlangen Sie 
die ausführliche „Anleitung für Postsparer“ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen, 
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Jeder Lord ein Fort! 


Die engliſche Benöfferung wird aufgefordert, 
jeden Zollbreit der Inſel in Verteidigungszu⸗ 
ſtand zu ſetzen, 


Zeichnung: Roba, Dehnen, Verlag 


„Noch Wlinſche, Eure Lordſchaft?“ 
„Yes, William — umgeben Sie uns mit 
Stachelbraht und Tretminen ...“ 


Das glückbeingende Profil 


(rt) Mexiko-Citg. Als Martin Perez 
Mezito nach allen Richtungen hin durchſtreifte, 
hatte er eines Nachts in feinem Zelt einen 
merkwürdigen Traum. Es kam ihm ſo vor, als 
[ehe er vor ſich einen mädhtigen Berg, ber, von 

‚er Seite gelehen, ſenau ſein eigenes Profil 
darstellte. Er erwachte aus dieſem Traum und 
war nun ſeſt davon überzeugt, daß irgendwo 
ein ſolcher Berg exiſtieren müſſe. Er ſuchte und 
ſuchte und fand endlich bei Durango den ber 
zühmten Mapimi⸗Berg. Dieſer u arigt in 
der Tat ein Menſchenproffl, und dle Uberlſe⸗ 
ferung behauptet, man habe nie eine größere 
Ahnlichteit als zwiſchen dem Geſichtsſchnitt Dies 
6h Berges und dem Geſicht des alten Perez ges 
ſehen. Boch es kam Perez bei ſeinem Suchen gar 
nicht Io be auf dieſe Ahnlichkeit an, ſondern 
er ſah in dem Traum einen geheimnisvollen 
Hinweis auf Reichtümer, Er wurde nicht ger 
täufcht, denn der Berg enthielt wunderbare Eil« 
berminen, von denen zwei zu den erlragreſch⸗ 
ften Minen der Welt gehören ſollen. 


9 9 f 
Die Titel des Dalai-Lama 
(eh) Shalfa. Der neue kleine Dalak⸗Lama 
ſitzt nun ſchon einige Zeit auf feinem ‚eigens 
artigen Thron. Inzwiſchen haben alle ofliz 
ziellen Empfänge ſtattgefunden. Auch die 
nötigen Geſchenke wurden Überreicht. Ex kann 
ee mit einiger Ruhe der Zukunft entgegen⸗ 
ſehen. Von dleſen äußeren Dingen hal bie 
Welt einiges erfahren, dagegen weiß fie nur 
ſehr wenig über die Taufe, die der kleine 
Dalai⸗Lama nach ſeiner Ankunft in Lhaſſa emp⸗ 
fing. Man gab ihm nämlich eine ganze Reihe 
ſchöner Namen, die dann auch im nächſten 
manach de Gotha" als offizielle Bezeichnung 
ner regierenden Perſönlichteit auftauchen wer⸗ 
den. Die Namen aber lauten: Jampel Ngavang 
Lobſang Miſhey Tenzing Gyatſo, In der kibela⸗ 
niſchen Sprache bedient man ji iefer kurzen 
Bezeichnung zum Ausbrud vieler Eigenſchaften. 
Denn nach einer ganz offiziellen Überſetzung 
lautet der Titel in unſerer Sprache: 
Ruhm, mächtig in Worten, groß in bei ugs 
heit, abſolut in der Wiſſenſchaft, treu den alten 
Lehren, umfaſſend wie der Ozean.“ 


5 5 he 
Kleine Zitrone — guofie Wirküng 

(su) Genf. In einem bekannten Genfer Kon⸗ 
zertlokal gelang es einem jungen Mann, den 
Saxophon⸗Spieler mitten in feiner Darbietung 
zum Schweigen zu bringen. Er ſetzte ſich ganz 
in die Nähe des Sarophonipielers und begann 
eine Zitrone 5 eſſen. Bei dem Saxophon⸗ 
Spleler entſtand fofort eine ſog. ſauxe Reaktion, 
die zu einem vermehrten Speſchelfluß und zur 
Unfähigkeit in der Beherrſchung der unteren 
Geſichtsmusteln führte. Der in eins 
ſach nicht mehr in der Hage, in jein Inſtrument 
hineinzublaſen. Die Muſik mußte ſolange ums 
terbrochen werden, bis der Saxophon⸗ Spieler 
einen anderen Platz gefunden hatte... 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Spinat, Salat und Kreffe 


Woher ſtaumen unſere Gemilſearten? 

In den lebten Jahrzehnten it die Ber 
deutung der Gemilſe für die menſchliche Ernähs 
rung gewaltig geſtlegen. Sie find von gelegents 
licher Beitoft zu einem wesentlichen Bellanhieit 
unſerer Nahrung geworden. Dabel wi die 
wenigſten von uns, woher die vielen Gemüjer 
arten, bie heute bei uns angebaut werden, 
eigentlich ſtammen, 

Nur ein geringer Tell von ihnen it ur 
Fiess in unferen Breiten heimſſch geweſen. 

tele 1090 durch allen Kaufleute, während 
krlegeriſcher Exeigniſſe und in ſpäteren Jahr 
hunderten durch Geefahter und einzelne Forſcher 
aus fremden Ländern und Erdtellen nach 
Europa gebracht worben, 

Schon im Altertum wurden in Ländern mit 
ochentwidelter Kultur Gemilſe nicht nur als 

ildpflanzen geſammelt, ſondern bereits als 
Gartenformen gezogen. Vor allem iſt es das 
Mittelmeergebiet, dem wir zahlreiche Arten 
verdanken. In Agypten kannte man berelte 
zur Zeit der Pharagnen Petersilie, Porree, Anis 
und die Gartentrejfe, Auch ENG wurde 
in wischen Mengen angebaut und die bie nach 
Slldafelta verbreitete Waſſermelone, Gpüler 
gelangten dieſe Gemilfe nach den beiden anderen 
großen Kulturzentren, nach Griechenland und 
nad Rom. Sie wurden hier neben anderen Urs 
ten weitergezüchtet und ſpäter auch nach Deulſch⸗ 
land gebra 15 Den Griechen verdanken wir 
den dart helmiſchen Thymian und manche ur⸗ 
sprünglich in Vorberaflen behelmateten Kultur⸗ 
planet, wie Fenchel und Zwiebel, bie fie wahr⸗ 
Theinlich auf ihren Krlegszgen dort kennen» 
Auch die Römer ind uns aus 
elnſchmecker bekannt. 


Kl hatten, 
er Kulturgelhihte als 
Sie nähen nicht nur Weinbergihneden und 
ſerüſtele Wachtelzungen, ſondern auch Spargel, 
Nell hole und Gartenſalal. Andere im Mittels 
meergebiet BERN Genilepfien en find 
Schwarzwurzel und Dill ſowie die Stammfor⸗ 
men der Noten Rllbe und falt alle Kohlarſen. 
Der Spinat ſoll durch die Araber nach Spanien 
gebr. worden fein, während aus Norbafrika 
eines unſeter beliebteiten Küchengewürze, der 
Maſoran, ſtammt. Oſtindien verdanken wir dle 
Gurke. Nach der Entdeckung Amerikas gelang. 
ten weltere N e Arten nach Europa, z. B. 
Gartenbohne, Kürbis und Paprlka, der inzwi⸗ 
4185 das. Ngtlonalgewllrz der Ungarn gewor⸗ 
en iſt. Auch die Tomate und eine der wichtige 
ten Kulturpflanzen b bie Kartoffel, 
tammen aus Amerika, SIntereffant iſt, daß 
Diefe beiden urſprünglich nur aus botanifhem 
Inlereſſe nach Europa gebracht worden find und 
hier zunüchſt nur in Liebhabergärten als Sel⸗ 
tenhelt gezeigt wurden. 


Jedem Deutfchen ein deutſcher Name! 


Undeutſch klingende Namen deutfcher Menfchen follen geändert werden 


Es Ift eine bekannte And daß deutsche 
Boltsgenolien, an deren Deutſchtum nicht gezwel⸗ 
felt werben kann, mitunter durchaus undeutli 
klingende Namen 115 Sie ſelbſt find nich 
ſelten 0 unglilcklich barilber und hätten den 
ar nichſ zu 15 paſſenden, einem fremden 
'olkstum angehörenden Han nende längſt 
gern abgeändert: Eine Namensänderung war 
aber zur Polenzelt eine höſtſt komplizierte und 
— wenn ber Name polniſch klang — auch eine 
gefährliche Angelegenheſt. 
cute leben wir Im Grohdeutſchen Relch und 

es ſind feine Schwierigkeiten mehr vorhanden, 
beutfhen Menſchen ihren polniſchen Namen; der 
nicht fetten Ihnen ober Ihren Pöorvätern aufge 
want wurde, wieder a nehmen und ihnen 
für einen deütſchen Namen zu geben. 

Im Gegenteil: Jeder deutſche Einwohner un⸗ 
IE Gaues iſt durch bie eas e Lage 

leſes Gebiets verpflichket, einen beit» 
0 0 Vor-, und Nachnamen zu fllhren, wenn er 
als Deutfher angeſehen werben will. 

Man ſoll hier in Zukunft . willen, mit 
wem man es zu tun hüt — mit einem Veuiſchen 
oder einem Polen: der Name des betreffenden 
Toll über join Volkstum A e 

Der BEINEN ſoll ein Muſtergau werden, 
in jeber Hinfiht — alfo ſoll auch Im Namens 
Had ſelner deutſchen rdnung ger 
ſchalſen werden. 

as ſoll ſchon in Kürze geſchehen. Wie uns 

der Geschäftsführer der Bezirksſtenle der Deuts 
ſchen Poltsliſte beim Neglerungspräfidenten Sie 
m 


ſewohner 


mannſtadt, Karl Hane Unftadt, den wir 
biefer Kane wic befragten, mitteilte, wer» 
ben [don bemmä, 


ft 0 in die Deutſchen 
Voltsliſte Eingetragenen, bie einen unbeut den 
Vornamen führen, aufgeforbert werben, dle⸗ 
jen zu ändern. Iſt der vollfremde Vorname, über« 
jehbar, ſo wird er von der Beulſchen Volksliſte ins 

Lutſche überſetzt werden. Iſt eine Ueberſetzung 
nicht möglich, ſo wird der betreffende Namens⸗ 
tr ih einen neuen Vornamen wühlen 
Birlen — nach einer Kifte, die ihm vorgelegt 
werden wird. 


Mit Rückſicht auf die Notwendigkeit der 
schnellen Bewältigung dleſer Axbelten, Ift es 
notwendig, daß die von der Deutihen Volksliſte 
Vorgelavenen ber Ladun, A t t leiſten. 
Auch im eigenen Intereſſe iſt ihnen Elle anzu⸗ 
ainolihlen — fie ſollen ja von ber ihnen gebo⸗ 
tenen Möglichkeit, den neuen Vornamen h 
u wählen, Gebrauch machen. Außerdem wir) 
ie Bereinigung des Namenproblems zur Bes 


ſchleunigung der Ausſtellung der Staatsangehd⸗ 
tigfeltsausweile beitragen. 

Bel der Anderung der Familiennamen 
kann die Deuiſche Volkoliſte auf die per [an ⸗ 
liche Initiative der in Frage kommenden 
Volksgenoſſen nicht zurſlagrelſen, und zwar 
Im Intereſſe des Juſammen halle ber 
Sippe Es kaun aus biefem Grund unmög⸗ 
lich geſtattet werden, daß berſchiedene Träger 
des gleichen Namens ſich verschiedene Namen 
wählen. Das würde aber 100 ba geſchehen, 
wenn ſedem Träger eines aus fremdem Volts⸗ 
tum ſtammenden Namens dle Möglichtelt ges 
gen würde, ſich den neuen Namen nach Belier 

en ſelbſt zu wählen, 

Durch Neubenennung des Trägers eines un⸗ 
wiede Namens 9 0 dle Deulſche Volkollſte 
wird die Gewähr geſchaſſen, daß alle — del⸗ 
ſpielswelſe — a Kowalſtis, ganz gleich, 

e in Litmannſtadt, Poſen, F ober 
ſonſtwo wohnen, fortan den gleſchen neuen 
eulſchen Namen führen werden, 

Wenn jebod aus dem ba aelullen Frage⸗ 
bogen roorgeht, daß der Name |, gt von brit» 
ter Selte geändert wurde, ſo wird bie Deuts 
Ihe Volksliſte den urſprüng lichen Namen 
wlederherſtellen. 

Bel der Anderung ber 1 klingenden 
e wird bie Deutſche Volksliſte vier 
ſtamengruppen begegnen; 

1. 5200 Namen mit polniſcher Schreib⸗ 

weile. 


Derwundet in Frankreich 

Brleſwechſel mit beulſchen Gefangenen 
Laut Ziſſer 19 des Wafſenſtillſtandsvertra⸗ 
es iſt eine deulſche Konkrollkommiſſton einge 
ſeht mit ber erufaabe, bie noch nicht kransport⸗ 
fähigen, Tazaretifranfen deuſſchen Krlegsgeſan⸗ 
genen im unbeſetzten Geblet 77 1 zu bes 
treuen und ihre beſchleunigte Heimkehr vorzube⸗ 
zeiten, Diefe Kommiſſion 050 ihre Tätigkeit 
nunmehr aufgenommen, Sie beſteht aus zwei 
Dffizieren, einem Arzt, einem Delegierten und 
einer Oberin bes Deulſchen Noten Kreuzes. Das 
Deutſche Rote Kreuz hal Geldmittel zur Verflü⸗ 

ng geſtellt, die es N die Verwun⸗ 
eten und Kranken mit allem Nötigen zu ver⸗ 
Ki Die Namen der in Lazaretten ac 


bliebenen werden durch n Mache kläglich lau⸗ 
end im Anſchluß an den Nachrſchtendenſt um 
Uhr bekanntgegeben. Es find Vorkehrungen 


Die erften HJ.=Großfahrten ins Altreich 


25 Pimpfe und Hitlerſungen aus dem Bann Uitzmannſtadt⸗Land-Lentſchütz fahren morgen ab 


Wenn wir hören, daß nun — In der großen 
Lager» und Bapriengel Anl tee nie ugend — 
auch bie erften Großfahrten ins Altreich durchge⸗ 
führt werden, denken wir unwillkürlich ein Jahr 
zurück. Damals gelang es den jungen Menſchen 
Unſerer Heimat nur unter Ueberwindung größe 
ter Schwierigteiten, oft unter . Laß des Le⸗ 
bens, über die Grenze ins größere Valerland, 1 
kommen. Und all die Jahre zuvor ſah es nicht 
viel anders aus! Als „Ferienkinder“, als „Ver⸗ 
wandten“ und als „Helm⸗Kinder“ war es wohl 
hier und da manchen vergönnt, für kurze Som⸗ 
merwochen A 10 — was bedeutete 
dies ſedoch im Hlnblicg auf die Sehnſucht aller 
nach dem Erleben Großdeulſchlands, nach Frei⸗ 
heit und Ferſenfreude . 

Jetzt it es ſoweit. Noch ift die Anzahl der 
Großſahrer nach dem Altreich beſchränkt, noch Ft 
es 10 60 möglich, viele Gruppen auf einmal dle 
‚Schönheiten des 1 N Beutſchlands erkennen 
u laſſen — aber bie erften i 

er Wartheland⸗ 9. ziehen nun 

hinein ius Grohdeutſche Reich als Vorpoſten 
und Künder der ungezählten Kameraden, dle 
hinter Ihnen angetreten ſind zum großen Marſch. 


Won Hunderten kaum einen — aber einen 
ber 1 0 — ſtellte der 53, Bann Lichmannſtadt⸗ 


hinüber und 


Land (Lenifhih) 604 ab für die zwanzigtügige 
Nabfahrt in bie Mark Brandenburg, die morgen 
ihren Anfang nimmt. Fünſundzwanzig Bimpfe 
und Hitlerfungen kreten — nad Beratlmiebung 
durch den Landrat und den Kreisfeiter — unter 
ihtem Fahrtenführer, Fähnleinfhrer Mabie 
von Lißmaunſtadt aus die Pedglen ihrer ſtähler⸗ 
nen Roſſe an. Das Fahrtenzlel iſt — wle bes 
relis erwähnt — die Mart Brandenburg. Unfere 
Jungen werden täglich peeibig 1 Mania Kilor 
meter zuridgulegen haben. Ihre Fahrtenſtrecke 
it etwa folgende: 

Gerhard⸗Llebſch⸗Lager am Hreſ⸗ 
benſee bel Frankfurt 95 Lager und Ruhetag 
bet der brandenburgiſchen H.] — Branden ⸗ 
burg — Rathenow — Oranlen bung (Bes 
fiat ung der Heintel: und ber Hirth⸗Motoxen⸗ 
Werke) — Niederfaufih (Cottbus, Forſt, 
Guben mit Induſtriebeſichtigungen) — Bots» 
dam (Abschluß für alle zehn Fahrtengruppen 
des Gebletes Wartheland gemeinſam). 

Selten elne Landſ⸗ alt Deutfhlands dirfte ſo 
für elne erſte Großfahrt unlerer HI. geeignet 
eln, wie das Gebiet der benachbarten Mark 
randenburg. Die Mark Ift als Keimzelle des 
heutigen Deutſchland bekannt. Aus Branden⸗ 


Warenzeichen 
ges. gosch. 


Trinkt und verlangt: überall 
VER TEN AA 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk 


burg wurde Preußen, aus Preußen das Biss 
marckſche Deutſchland, und aus dieſem ſchuf ja 
der Führer das Großdeutſche Neid, 

Mit 44 000 Quadratmeter iſt der Gau Bran⸗ 
denburg falt der größte Deutſchlands. Sein 
MWafbrelhtum, der eiwa ein Drittel der geſam⸗ 
ten Bodenfläche bedeckt, iſt welt größer, als der 
des Warthelandes. 

Bei einer Geſamteinwohnerzahl von drei 
Millionen, gibt es hingegen keine Stadt, die dle 
Hel von 100 000 erreicht, Die meiſten größeren 

erte find kuypiſche Landſtädte, 

Die Menſchen der Mark Brandenburg ſind 
Faser ihre Geſchſchte. Sie haben durch Jahr ⸗ 

underte bewleſen, daß fie ſtets bereit find, ihrer 
Ha Freiheit bis zum lefiten zu verteidigen. 
Immer waren fie tapfere Soldaten. Zur au 
des Großen HR ftellten fie ſich mit Sen ⸗ 
05 und Dreſchflegeln den einbrechenden Schwe⸗ 
en entgegen: Unter Friedrich dem Großen has 
ben fie In langen Krſegen kühne Helden kalen 


vollbracht. Noch heut Ind die Namen ruhmrel⸗ 


mentszahlen lebendig in der Jugend. Einige 
Banne Brandenburgs tragen als Bann⸗Num⸗ 
mern die Negimentonummern. 

Wir können gewiß fein, daß dle erſten Groh ⸗ 
fahrer der Wartheland 55. und unter Ihnen 
wohl in befonderem Maße die 0 50 des Land, 


cher 5 des Weltkrieges und ihre Regi⸗ 


Bannes 604, auf ihrer Großfahrt jo beeindruckt 
und abe werben, daß unge Führer 
ihrer Einheiten mit neuer Kraft und neuem Ars 
beſtsmut zurüdtehren an ihren alten Plat; daß 
fie darüber hinaus aber unſerer Heimat 
rechte Künder find und neue Freunde gewinnen 
helfen, das wiſſen wir. 

on in nächſter Zelt treffen auch bel uns 
die erſten Fahrtengruppen der HF. aus dem Alte 
A ein. Der Bann Lihmannftabt-Land/Lente 
schl beherbergt für Argue Tage eine Fahrten ⸗ 
gruppe aus Spier ſchau. Wir werben zu 
ga bener Zeit noch auf die Groffahrt der Kur⸗ 
märkiſchen 58, durchs Wartheland e 


e als 


men. 


„Kameradfchaft iſt etwas Heiliges“ 


Das Amt für Balteneinfat in Uizmannſtadt feierte 


Die Außenftelle Litznannſtadt (Amt für Bals 
teneinfah) beim Höheren 44» und Pollzelſührer 
Wartheland lud zu einem Kameradſchafts⸗ 
abend ein. Die vielen Mitarbeiter, die zuſam⸗ 
menkamen, um im Geift echter Kamerabſchaft 
ein paar, ae Stunden zu verleben, hatten 
Monate ſchwerer Arbeſt hinter fi, Diefe Ur 
beit ftand im Zeichen der fFeft I beutfchen 
Volkstums im Oſten. Es war nicht leicht, den 
Umſteplern aus dem Baltltum bier In Lite 
mannftabt die neue Bleibe N haffen. Mit 
vereinten Kräften iſt aber viel geleiftet worden. 
Darum war es allen, die dabel waren, ein Ber 
bürfnis, einmal zuſammenzukommen, um in ka⸗ 
merabihaftlihem Geift einen frohen Abend zu 
verleben. Und der Abend hat jein Ziel voll er 
reſcht. Kamerabſchaſtliche Bande find enger 
geknüpft und geſeſtigt worden. 

Eingeleitet wurde der Abend durch eine Ans 
rache des 55 DILDENN Scheel. 
et Redner betonte, daß die Kamerabſchaft 

etwas Heiliges fel. Enkſprungen it fie der Ar⸗ 
beit und dem Aal, bes U 670 Dort, wo 
Not herrscht, treibt ſie ihre 10 inften Bllten. 
Den vielen Umfleblern zu helſen, war darum 
allen ein heiliges Gebot. Kamerad iſt, wer Im 


‚Geifte der e EN handelt, wer gegen 
fie verftößt, kann nicht Kametad fein. Die Kar 
meraben wollen eine verſchworene Gemelnſchaft 
ſein, fern aller Ichſucht, aller 50 heit und allem 
Erbärmiſchen. Der Namerabſchaftsabend ſoll 
neue Kräfte wecken, Anregungen zu neuer Ar⸗ 
beit geben. Die Anſprache klang in der Fülhrer⸗ 
ehrung aus. Unter Mufilbegfei NT en alle 

ierauf die Lieder der Nation. enffenene 
ſelter F4ellnterfturmführer Göcken verteilte 
im Auf uf daran zwölf Exemplare von „Dein 
Kampf“ an verbiente Axbeltskamergden. Das 
mit endete der offiztelle Tell des Abends. 


Ein buntes und launſges Programm ſorgte 
dann für die ne Unterhaltung, Graf 
Lampe, der Organijationsfeiter ber Dlenſt⸗ 
telle, trug au) feine wilge 55 viel zur 
Ran ber Stimmung, bei, Beſondexen An⸗ 
lang fanben die Lieder eines Nulfenhors. 

mwilhenburh konzerklexte eine Streihlapelfe, 
a auch für das lelbliche Wohl beftens 15 
war, verſtrich der Abend In der beſten Weſſe. 


Unter den Ehrengäſten bemerkte man Bilt« 
lermeiſter Dr, Marder und Dr, Kröger von ber 
Knduftrier und Handelskammer. 


a. x. 


Alkoholfrei! 
Mlichsäurehaltig! 
Gesundheitsfördernd! Komm. Verw. Kurt Plawneet 
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i „ 17. Juli 19 
B 17. Jul! 5 er 


15 Uhr au 
marſch der 
9. Marſchbl 
il aus den 9 
Duc. und d. 
pen 5, 9, 


2. Namen, bie durch Einſchlebung einer S 
1 Ben 79 5 
. Überſeßten Namen. 5 
4. Rein fremdvöliſſchen Namen 110 0 15 


Es wird das Beſtreben der Deutſchen Volhusbildun: 
liſte ſein, die neuen Namen unte: rügſich öniſſe dieſer 
sung aller Gegebenheiten zu nalen: Ihr 20 auf e. 
mühen wird vor allen Dingen dahin gehen, Heid) follen | 
Namen jo wieberherzuſtellen, wie fie urjprit in Sue 
lich gelautet haben, Für dleſe gen nicht feld 1 ch 
Arbeit hat die Deuſſche Voltslifte ſich die Mhl ver Gied 
wirkung mehrerer helmſſcher Voltstümsſorſch mit ihnen, 
geſicher l. en Leben |i 

Auch die Leſex ber e Zeltunchen. 
können die 8008 Hol slifte bei dieſer IhEs iſt inzw 
1957 Arbelt unterſtützen. Sie brauchnehmer am 

er Schriftleltung nur die zu ihlig derſamme 
Kenntnis gelangten ſ. Zt. durch die Polen vi hach dem 

enommenen Anderungen deutſcher Namen mzehört, doch 
ellen 16 85 Radte — umgeändert und dunkel 


Kotodzlellti; Schmidt — Komaljli; Voller as auf, und 
Kun, olf m Wilcget; Hoffmann . Dil ebene Lam 
Tzanſti; Grüning = Alelinfli). Die Schriſtiht ſogar ſtre 
tung wird 10 0 die Weiterleitung des ſo gewatengetilnim: 
nenen wichtigen Materials Sorge tragen, Inmung hebt 
Jebe m HERD Menſchen gBalb ſſt Ju 
bühr teln deutſcher Name erreicht, 
Wir find daher davon über % daß aufführers Pg 
die ſetzt Zugewanderken dleſem Beſſplel fol; BE 


Wee Adolf & ngleis ent 
ON Karge et dre 


getroffen worden, die ne auf dem 8: 
wege, wenn KEN: Sanftätsſlugzeuge, 
Hager eden n der Zwiſchenzeit un racht wur! 
Angeh Einen in Deutſchland auf ſicherem Wam durch dei 
mit den Verwundeten und Kranten in Brleſpfeines Man 
lehr treten. Der Brief, deſſen Umſchlag led 12 en if 
lich den Namen des Empfängers zu tragen I 10 Ne 
iſt in elnen zweiten Ame lag a ecken, der 1. 

gende 1 tragen muß: Krie 


sgefangene) Jönlichke 
of ebührenfzeil Un das Deutice 155 te 1 
1 1 Krlegsgeſangene in Frankreich. Berlin Sr der, 
llcherſtraße 2. 


jerror zum 
Verpflich 


Das Bezugsgeld für Jul age 


war Anfang des Monats fällig. Sowedas Lied t 
Zahlung noch nicht erfolgte, bitten wir Dig Flore 
Quittung bel nochmaliger Vorlage n meg, 
ſtovoll gede 

gehend einzulöſen. ihre Treu 
ih maunſtädter Zeitung ell Haben, 


Veste aer 


gung. 

Hier ſpricht die NSDAP, 
Die Deutſche Arbeltsſront ſchmettert 

Hauptabt. Berufserziehung und Betriebsführn Faid 

ür unfere Lehrgemelinſchaft „Ruf 

A 1 ang 5 die ae Ae g ben if 0 i die Kol 

beginnt, werben noch einige Anmeldungen e 

gegengenommen. Gehl 15 Mm 5. b 


— fir 
janze Lehrgemeinſchaft. Anmeldungen; 

Man nh G ze h Zimmer 946 % dei 
Achtungl 8 M. und Jungmäde ll Sch 
Die Relchsreſerentin, Jutta Nibiger, kommt 

nach Lihmannſtabt Die Judt 


Ma aus Lie 
Mugt verlg 


Alle Bon. und Iungmäbel, die zur 8 
nicht in den Lagern find, verſammeln ſich ah 0 
Donnerstag, dem 18. 7. 1940, um ½7 Uhr vi 84 55e 
der Sporthalle, Dlenſttleldung! N Hatten, 
ste mit 
Ade begabe 

Wee d 


Ortogeuppe I 
Heute findet in ber Schule Alexanderhoſſtra 
Nr. 12d, um 10 Uhr, ber Ortonrup: 91 05 ungſſatzt. 

abend statt. Es ſprſcht Oberbau 765 0. Hallacht Mon⸗ 

bauer, Es erscheinen alls Polltiſchen Lelic Pie Polli 

Walter und Volksgenoſſen. bt Ihmugı 
Der k. Drtsgruppenletter e 
olige 


NSDAB. — Ortogruppe 6 Alter, Spe 
Mn Mittwoch, dem 17, Sul, 10 Ude, e Si 
win Io alle Polltiſchen Leſſer, Warte der NS. 
und Walter der DU. zu den Marſchübung 
auf dem Schulhof des Heuſſchen Gnmnafin 
Richthoſenſtraße 5/7, Erſchelnen it Pflicht. 
Der Ortegruppen lebten 


Ortsgruppe IX 

Heute findet ber biesmöhentlihe Aush 
bungsabend 1001 ſämtliche Polltiſchen Leite 
Warte ber Dag und Walter der NEW, [tal 
Das Erſcheinen iſt Pflicht! 


Schulungsabend ber Ortogruppen 19 und 2 

Die Ortswaltung der 1 5 10 und 
der DaF. veranftaltet am Sonnabend, di 
20, Full, um 20 Uhr, im sau ebäude In f 
Königsftraße In eismannft adt-Effingshauff 
Chefin) einen Schulungsabend. Spe. gen wil die Fle 
ein Redner ber e der Dal. Zihchen al 
Tellnahme verpflichtet find alle 1 0 en Au 
let der Wartet, bie Amtswalter der Balg. 
der NS. die Führer ber Gllederungen und 
Frauenſchaft beider Ortsgruppen. 


n verb 


gen joa 0 
Die Po 


Litzmannstadt, Melgterhausgtr. 


Ruf 18 fl-Ol 


Privatruf 178.27 
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er erfte Ausmarſch der Politifchen Leiter 


geluch deutfcher Siedlungen und eines Rücktmanderen 


4 15 Uhr auf dem Oftbahnhof. Der erſte 
maxi der Politiſchen Leiter iſt angeſeßzt. 
9. 10 dn Valli 0 15 ehh ſich zuſam⸗ 
aus den Polltiſchen Leitern, den Warten 
ung einer Sidel und den Wallern der NSW, der Orte. 
pen 6, 9, 10 und 18. Dieſe Männer, die 
en m ihrer Tätigkeit in ber polſtiſchen dr 
nun ſchon jeit Wochen einer traffen or⸗ 
heutſchen Volhusbildung unterzogen, werben, jollen die 
ter Berückſichbniſſe dieſer Schulung letzt zum erſten Male 
ahn Ihr Hr auf einem größeren Marſch darkun. 
ahin gehen, Neid) ſollen fie durch ihr geſchloſſenes Erfdjei« 
ie fie urjprün in UNE Siedlungen bei Litzmannſtadt 
wiß nicht leit dee ſch wirken, das Gemeinſchafts⸗ 
te ſich bie der Siedler ſtärken und die Verbunden ⸗ 
oltstümsſorſch mit ihnen, die nicht ſo unmittelbar im po⸗ 
Bien Leben ftehen können, nachdrücklich untere 
hen. 


ſeugt, daf 
Vettel ef 
jantri 


M 

If Kar ingleis entlanı 15 zur Maldede. 

Karge lee Kreſsausbiidungsleiter Pg. Schisber 
Front der Angetretenen ab un richtet dann 
kurze marlante Anſprache an fie, Er weiſt 


auf dem L. F N 1 
N uf hin, daß an biejer Stelle eine der glän⸗ 
ſtoſlügzeuge. 5 Waffentaten der deutſchen LEER 

racht wurde, Daß dies gelang, wur 


nzeit können 


Ai Ar durch den tobesmutigen per] Ifihen Eine 
Amſchlag led eines Mannes erreicht, der in die Geſchſchte 
„ zu fragen Hpegan ſen iſt als der „Löwe von Brze inv“ 
fegen. ber ejfen Namen heute unfere Stadt 10 8 
-tegsgejangen 15 
ſche Note Nacken 

ich. Berlin ©) 


0 
it die 


für Juli Ao ach 


fällig. Sowedas ele, e end om mu 

bitt ‚eiptelt, ſchwingt weihevoll durch den 

derte en Gtorgen im die Ühaiesfilte Hinein, Mn 

80 Itevoll gedenken bie Männer Pen Tapferen. 

ihre Treue zum Neid mit dem Leben be⸗ 

üdter Zettungſelt hab Mit einem dreifachen Sleg⸗Heil 

ü bre TTu n. den, Führer und den Liedern der Nation 

igt dieſe Morgenfeierftunde aus. 

Mun feht ſich der Marſchblock wieder in Bes 

gung. Den Waldrand tu a es in 

NSDAP lung. Hulanta. Es it ein fröhliches Mare 

ten durch den friſchen Morgen, Der Muſit⸗ 

front ſchmettert einen flotten Marſch nach dem 

Betriebsführuneren und zwiſchendurch fingen die einzelnen 

t „Ruine e Kampf- und Marſchlieder. So ers 

ag, dem 18, 15 die Kolonne unter Sang und Klang die 

meldungen en 

159555 für d 
dungen; 

x 84. 9 8 


ungmüde ll 


lolges, Tommi) 


ımmeln ſich ai igt verlaſſen. Die Jüdin, Tyszber hat 


m ½7 Uhr 


| begaben ſich dann nach Löwen ſtadt. Auf 
exanderhoſſtr Wege deri wurden fie von der Polize 


uppenſchulungie 
le. gaht. Das Schnengericht verurteitte beide zu 


oltiſchen 900 


e Monaten Gefängnis, 
Die Polin Gwiazda 


bt ſchmuggelte einige 
Dpenleite Ga 


ippe 6 


9 Sie hatte 
le he gen verbotenen Ucherkehr⸗ mit Juden und 


hen fortgeſeßten Preiswüchers zu verantwor⸗ 
nice he Bi erhielt nun die gerechte 7 
ist fich ihre Taten, un zwar; für den Vexkeht mit 


den in drei 


Dpen letter 
eſetzten Pr 
a Geldftrafe von 7. 50, im, Nichtein⸗ 


5 bungsſalle weitere zehn Tage Gefängnis 
Alice Aube den Merkuft der bngerlichen Ehrenrechte 


übern Seit die Dauer von mel Jahren. 


pen 19 und 20 
uppen 10 und hs Wochen Haft. 


onnabend, Fice goß abgekochtes 
it ſchwarzem 

(Efin, iefes als Wein zu zwei 
ee 195 WIR die Flaſche. Einmal gelang es, ihm, einige 


e in 
) 


ſchen abzuſetzen, das zweitemale wurd 


deb 0 en Baligenommen, als er wiederum feine f 


er DUB. Aigle Fice, ber ſchon mehrmals, nornetealt 


erungen unnd daldie wegen Betruges eine Gefängnieitrafe 


. 4 . Jahren. 

„ 5 fn e dd 
— eit längerer Zeit in Ligmann! Ei 
Fabri 01 et aufhielten, und auch den. 1 

it eine Gefüng⸗ 
Uraſe von einem Jahr und ſechs Monaten, 

Uhrend dle zweite mit einem Jahr Gefängnis 


Interhnusatr. N lerſuchungen e e ehe de 


ige Strafen. Die erſte er 
101 


urt Plawnecl Wonkam. 
178.27 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 17. Juli 1940 


lagers durch Die Partei 


Foto; „Oſtlanpolwe 


schattigen Wäldchen eine Frühftüdspaufe an 


Raſt ſetzt der Marſchblog 
Kirſchberg dieſes frühere 
Litzmannſtädter Juden, iſt das 
Ziel. Auf der gepfleg 


ftwagen mit dem Gepä 
nehmer hinterher fährt. 


erg. Hier wird eine 
Dann dauert es nicht 
ach, dieſe alte deulſche Sled⸗ 
In ſtraſſer Marſchordnung 
Die Siedler kam⸗ 
ftaunen den Zug 
ft freudiges Winten 
und Grüßen an. Mit klingendem Spi 
diefe Marſchetappe paffiert. Jetzt wird 


Der Kreisleiter fpricht zu den Männern 


tion, Nur dank dieſen Eigenſe 
ter und ſeine Mitarbeiter 


ung nach Grünb 0 
lung, ift erreid Nac Sarorindiger 
ung, erreid) 


s ihren Häuſern heraus, 


„Um 10.90 Uhr iſt Kir aften haben der 
wättig eine vorläu jene gigantiichen 
wanderer eingerichtet lt 


ft, erreicht. Die Männer 
treten auf dem Sport, 


laß des Lagers in . 
find von freudigen Ges 
der Kreisleiter wird zu ihnen 
Das Orcheſter ſpielt den 
ch, Kreisleiter Ludwig, 
sausbildungsfeiter 
die Meldung, und nun 
des Marſchblocs ab. In 
ſtreicht der Kreisleiter, daß 
pell der Paliliſchen Leiter 
hiftoriiher Stätte ſtatt. Der 
über Straßen vollzogen, 
deutſchen Heere des 
Vielen von den Anget 


unen gegenüberft 
Reiter aber müßte bieles 
in gleicher Nihtung ihr 


te die Vorſtellung, der 
Ausbildungsleiter, der Kreisleiter Dank 
und Anerkennung ausſpricht. 
teren nun wieder 
ih zurück, wo die N 
ererlagers an die Marſch⸗ 
mer ein ſchmackhaftes Eintopfeſſen ver⸗ 
abreicht, das allen ausge 
der anſchlleßenden Fre 
ſpiele betrieben, das x 
jeder geſungen und das Gefühl der 
örigleit vertieft und geſeſti 


ſchreiten beide die Front 
einer Anſprache unfer⸗ 
dies ber erſte Ups 


rieges marfhiert find. paufe werden Sport⸗ 


retenen werde es nicht 
as graue Ehrenkleid des 
en, aber die Iün, 
er Ehre vielleicht 
bſchließend unter⸗ 
ie Bedeutung der ſol⸗ 
Gefamtheit der Na» 


mehr vergönnt fein, 
deulſchen Soldaten zu frag 


1 
eren unter ihnen wilrden die Arrompetenſignal, 


Es wird gufgebrochen, 


aliſchen Eigenſchaft für die 
— — 


uden und Polen wurden verurteilt 


Schnellgericht schickte is Angeklagte nach Nummer sicher 


Die Polin Lubanſta Franeiska erhielt wegen 


ji 3 Tyszber Eſtera und Licht 
Pie Sinn 1 1 unbefugten Grenzübertritt ſechs Monate 


1, die zur Bella aus nn haben das Getto uns 


ft fi) der Marſchblock auf. 

Ber erſte Ausmarſch der Polftiſchen Leiter 
damit beendet. Er hat feinen Zweck in jeder 
ſewährung der ein; 
geſtellt, die pro; 
ürkung erreicht und die Kamerad 


Die Polen: Majda Alexander und Milczarek 
Tomaſchow kamen über bie 
let, ohne im Beſitze 
fein, Beide wurden von 
‚altomw gefaßt, Das Schnell⸗ 
zu ſe zehn Monaten 


dem Verlaſſen des Gettos zwei Bochen 
verbotswidrig in Pabianice bei Bekannten 
gehalten. Nach der Rückkehr aus Pabianice 
ſe mit der Jüdin Licht Bela abt uf 


Broniſlaw aus 
in das Reichsge 
eines Paſſierſcheines 
der Gendarmerie in 
richt verurteilte ſie 


Bogbanjtt Joſef und Juzwiak 
Warſchau find wieberhoft über 
Grenze gekommen. 
Grenze breimal unbe 
elt ein Jahr und 
uzwiat wegen di 


it unter Beweis 


aße 18 klemmte 


im und zertrümmerte fi 
‚en. Er mußte vom Arzt der 
e verbunden und ins Aüguſt⸗ 


Unfälle, In der Gärtner] 
ſich der 48jährige Io 


den Miktelhandkno 
ſtädtiſchen Unfallfte) 

tersKrantenhaus 
Danziger Straße 88 
rowſka geriet mi 


an aus Lihmanne 
ale Rebensmittel in 
zor einigen Tagen wurde fie von 

eſaßt, als 12 dabel war, wiederum 
Mi und Eier in das Getto zu ae 


vor dem Schnellgericht ligem unbefugtem. 


r Reichsgrenze ein Jahr und ſechs 
onate Gefängnis. rechten Unterarm in eine 
Sie wurde dabei jo ſchwer ver ⸗ 
swagen in das Auguſt⸗ 


be Tiere 
Wagen umgeworfen. Si 


1. San, Krzeczmanſti 
letzt, daß fie im Rettu, 
Bler⸗ Krankenhaus 
Die Stellmacherweg 39 wo! 
fing wurde von einem 
auf das Pflaſter und trus 
an der Stirn und permutli 
es Naſenbeins davon Sie wi 
üdtiſchen Unfallſtelle verbuni 
guſt⸗Bier⸗Krankenhaus geſchafft. 


ſialkowſtt Tomasz kamen alle un⸗ 
dem Generalgouvernement in das 
bwohl es allen Beſchuldigten be⸗ 
nur dann paſſie⸗ 

e eines gültigen 


füllen zwölf Wochen Haft, für 
2 uber neun Monate Gefäng ⸗ 
kannt war, daß man die Gren; 


wenn man im Beſt 
eines iſt. Die Beſchuldigten erhielten 


Monate Gefängnis. 
Der Jude Krul 


e vom Arzt ber 


S fall er Pole Wachowſei Heneyt wurbe ebenfalls 
bei erlappt, als er Lebensmittel in das ‚etto 
tiggeln wollte. Er erhielt wegen verſuchten 
ſſchmuggelns von Lebensmitteln in das Getto 


Moſes kam aus Marihau 


fuhr er mit der B 
ihrkarte zu fein. In 
hielt et fi bei der ledigen 
iuzanſta auf, wo er von 
men wurde. Der Jude erhielt 
m Grenzübertritts und wegen 
ine Gefängnisſtraſe von einem 


Nur mit vollem Namen unterſchrledene und mit 
der Anſchriſt des Einfenders Di 
den beantwortet. Für elwalge 
in Briefmarken beizufilgen, Briefliche 


Sie müſſen bie Scheine mit 
ler zuſammenkle⸗ 
telle taufht die 


ſtadt angekommen, 


Polizei feltgenom) 
wegen unbefugten 
Schwarzfahrens ei 
ere bn dene 
Scheine dann hands! os ein. 
‚aben Ihre Anregungen an die ent 


ahr. 

Der Pole Miroſlaw Mitolalezt weilte einige 
m er ihm einen 
‚ar Unterhoſen und 
und eignete ſich dieſe Sache: 
ich einige Wochen verſteckt. 
enommen und in das Ge 
Er wurde dem Schnellgerſcht vorge⸗ 
führt, das ihn zu einer Gefängn 
zwel Jahren verurteilte, 


n den 4 
en Appelle ber J. Krienstamerodfäaf I dieſes Modell. 


ſskriegerbundes abgel 
hun Mithentiebes d 


n an, Der Dieb hielt 
drucke Spruch eine 
arſtellt, deſſen Ver⸗ 
falfer Ernſt Gottlieb Woltersdorf Ift, 

aber wir an die zuſtän⸗ 
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Beurlaubung von Familienvätern 
Nüdtehr in die ſreigemachten Gebiete 

Gefolgſchaſtsmitglieder aus den früheren ges 
räumten Gebieten, deren Familien letzt in die 
alte Heimat zurldtehren, mülſſen vielfach noch 
aus kriegswirlſchaftlichen Gründen eine zeitlang 
an ihrem bisherigen Arbeitsplatz verbleiben. 
Der Reichsarbeitsminiſter empfiehlt, dieſe Ge⸗ 
ſolgſchaftsmitglieder, jo welt fie bei dem Amzug 
und der Wiedereinrichtung des Haushaltes von 
ihren Familien dringend gebraucht werden, auf 
ihren Antrag in ihrem leßigen Betrieb für die 
hierzu notwendige Zeit von etwa einer Woche 
zu beurlauben. Dabei wird bei eınem Urlaubs- 
anspruch bezahlter Urlaub zu gewähren fein. 
Auch kann in beiberjeifigem Einvernehmen be⸗ 
zahlter Urlaub unter Anrechnung auf einen dem⸗ 
nüchſt fällig werdenden Urlaubsanſpruch bewil⸗ 
ligt werden. In ſonſtigen Fällen iſt das Geſolg ⸗ 
ſchaftsmitglied wenigftens von ber Arbeit frei⸗ 
zuſtellen. 


Macheichung 
Maß- und Wiegegeräte eichen laſſen! 


Die Gewerbetreibenden, die im Bereich der 
en 15, 16 und 17 wohnen, müffen ihre 
Gewichte, Waagen, Maße und fonftigen eichpfliche 
tigen Gegenſtände, bie letztmalig ſpäteſtens im 
Jahr 10 8 geeicht wurden dem Eichamt in ber 
Schlagelerſtraße 75 vorſtellen. Nach Ablauf 
des Meldetermins bürfen ungeeichte Meß⸗ und 
Wiegegeräte nicht mehr benutzt werden. Zu⸗ 
widerhandelnde werden beſtrafk. 


— —ñ— mm — 


Inſekkenſtiche 

ind läſtig, Juden und bie ue 8e Schwel⸗ 
ungen, Beſtreicht man fie mit Sepſo⸗Tink. 
dur, fo wird der Juckreig jofort Defeitigt und 
bie Schwellungen verſchwinden, da dieſe 
Tinktur eine bejonders große Tleſenwirkung 
beſitzt. Am beiten gebrauchen Ste hieran das 
handliche und bruchfichere i 
chen, das Sie in allen Apotheken und Dro« 
gerlen zu neunundvierzſg Pfeunigen erhal⸗ 
ten. Das Sepſo⸗Tunfröhrchen, das ſich be. 
quem mitführen läßt, eignet ſich auch zur 
Desinfektion von kleinen Wunden und 
Pickeln und zur Verhütung von Entgündun⸗ 
gem Sepſo⸗Tinktur desinfistert wie Jod⸗ 

inttur und wird genau ſo angewandt. 
— — nn 


Das lieſt die Hausfrau 


Zum Wandern und Nabfahren 


brguchen wir vor allem richtige, Kleidung mit 
mäßig weiten Röcken, damit wir uns ungehlne 
dert bewegen können. Wit wählen möi et 
0 8 Stoffe und eine ſchlichte, zwe err e 
Ba In dieſen Kleidern wandert 19% 
herrlich, allerdings gehören auch noch fefte, bes 
eme Schuhe dazu. Beyer⸗Modell K 23 508 
Mir 88 und 96 cm Oberw.). Hübjhes kleld⸗ 
james Modell mit der neuen Ausſchnüttſorm 
und dem geraden Kragen. Dex Rock iſt oben 
mieberartig in Fäftchen abgenäht. Erf. etwa 
8,10 m Stoff, von 80 om Breite, — Beyer⸗Modell 
K 28809 (für 88 und 96 om Oberm.), Die 


URN 


jerjehene Anfragen wer⸗ 


‚gen find BO 9100 
Auskunft wird Weite des e d Nockes, der zwet 
ift in vorderer Mitte geſammelt. 


Taſchen haf 
Neu iſt an bielem 1 Kleid der kleine 
900 nittene Schal 
3,60 m Stoff, 80 cm breit. — Beyer Modell 
W 29722 (für 92 und 100 om Oberw.). Dar 
durch, daß Über dem, dase mit kurzein Hös⸗ 
den ein e Rod getragen wird, 
cht nur als Strandfomplet, 
ſondern auch als Wander. und Nadfahranzug zu 


gemuftesien und 2,50 m einfarbigen je 80 om 
reiten Waſchſtoff. Zeichung: Beyek⸗Verlag, 
Leipzig. 7 


ragen. Erforderlich etwa 


verwenden. Als Material wählt man 2,75 m 


Aus unserem Reichssau Wartheland ame . su nel 


Politifches Neuland im Kreis Kempen 


Wilhelmsbrück erhlelt eine Ortsgruppe der NSDAP. 


jebt die Loſung, ſich deutſe 
u vertrauen und im 
unlberwindlichen Wall deut 
den, der ſtärker ſel als ein 
Der Pole fei endgültig abgetreten. Der Boden, 
der von deutſchen Grenabieren erobert worden 
ſel und den des Führers 
werde nle wleder prelsgege! 
jet zum Endkampf 
ngland an, Der 
es ſel nicht zweifelhaft, 

Es Ift ein beſonderes Verdſenſt bes Rebnerg, 
daß er es verſtand, die in der Knecht 
ſewordenen Brüber inner 


Für baltendeutſche Rückwanderer 

3. Sämtliche baltendeutſche Rügwandorer, die 
Im Kreis Kaliſch In der Vandwiriſchaft, im 
del oder in der Induſtrle 
im Beſii einer Zähltarte 
ober 18, Jul Im Landratsamt, Zins 
mer 17, in der Zeit zwiſchen 18 und 16 Uhr eine 
ein volljähriges 
itglied der Familie mit fämtlihen Ausweſſen 
ſich zu dieſer Erfalfung meldet. 


Kamerabſchaſtsabend der Hipo 
Selm der Hilfspolizel fand anläßlich 


Juli 1940 wurde In einer 
soollen Feierſtunde Im öſtlichſten Teil des 
und zwar in WI! 
ie der NSDAR. 
ſtunde fand auf 


brüd, eine wei 
ins Leben gerufen, 
einem eigens dazu hergerſchteten Wleſengelände 
ftatt, Umrahmt von alten, ehrwürdigen 
ahnenmaften aufgebaut, an denen 
es Hakenkreuzes 
intergrunde erinnerten Rulnen an den Polens 
dzug, ber vor nunmehr ü 
das Land hinwe; 


n werben, Deutſch⸗ 


chn Monaten über 
ſt. Auf der anderen 
le Niederungen der Proong 
er Deutſchland von dem 
tennte, Unter ben aufrüttelnden Klängen einer 
histapelle nahmen eine Abteſlung ber 
'ormatlonen der # 


Abſchiebaſeler flatt, In einer 
ab SBolizeileutnant 
Leiter des Ausbildungozu 
liſch feiner Überzeugung 
Männer auch welterhin in ihrem Dienft bes 
Er ermahnte fie, pflichtgetreu 
und zielbewußt vorwärkszuſtreben, pünktlich und 
alenbeitie A Bin h 

ioligeimeilter Maaß unterſtrich in feiner 
Rebe, daß das Leben IE ! 
Schußpollzelbeamten, 
Verantwortungsgelühl und Kameradſch 
find die Elgenſchaften des Schupo, Di 
Volt feine erſte Aufgabe, 
meinen Schulun 


uodruck, daß ſich dle 


wühren werden. um ein treuer Gefolgsmann des Führers zu 

Nach, Beendigung feines Vortra 
Rebnertribline Aufftellung, während ji der Krélsleltex die meug: 
Mitte des großen 


laßes alles, was 
ſammengefunden 


Diefem  wilrbigen 
ahmen entſprach die anſeuernde Anſprache des 
Kreisleiters und Landrates Mi 


alles deutſchen Lebens dürch die Polen ins Ges 
Heute, nach der Beſrelungs, 
9 Trennende zurlidzuftellen, 
Es komme nicht mehr auf Unterſchlede im Ge⸗ 
ſellſchaftsleben an, ſondern ausschlaggebend fel 


ppe durch Handl. zur treuer Mitarbeit 
verpflichtete und dem 
den ihm anvertrauten Men] 


i machen, auf bie fl 


Mit dlefem Akt fügte ſich nun auch im Kreis 
Kempen wieder ein neuer Stein in den Bau 
Großdeutſchlands. 


Der mit der allge⸗ 


Beauftragte wies bie ber Führer vers 


dächtuis aurildrie 


0 nehmen, die mit fo E 
Liebe und unermüdliher Kleinarbelt bie Aus. 
bildung der Hilfspolizei leiten, um dieſe zu 
Männern zu erziehen, damit fie am 
Aufbau im Oſten eingeſetzt werden können. Sie 
lernen nicht nur deulſche Zucht und Ordnung 
kennen, ſondern auch deutſches Weſen und Ka⸗ 


Sigmund Stelter (Topolg⸗Szlacheelg). 
erbigt wurden! Heiurſch Wakenhut, 60, 
Eduard Brudler, 
Eduard Schendel 
Emilie Brlan, 6) 
ilhelmine Gansle, 

a Marilde 
ut), Marla Krauſe, 


Konstantynow 
Bevölterungszuwachs 
In der Woche vom 7, bis 18, Jull find drel 
Kinder geboren und drel Perſonen geſtorben. 
Von der Bülrgerſchlltengilde 
Bei dem am lehten Sonntag zum Austrag ges 
AUrgerſchütengilde, 


as auch mit einem Prämlenſchleßen verbunden 
war, errang Vg. Benno Schulz den Pokal mit 


alt (Wogorzele) 


pollziſt Lorenz ſprach im Namen ſel⸗ 
Worte des Dankes an 

Vorgeſeßzten für deren mühevolle Arbeit, 
fie mit der Ausbildung der Hilfspoligei haben. 


(Le 
einfach) verlief biefer Bra ER d (Sonic 


71 Sahre alt (Wygorzele), Karl Schulz, 8 Jahre 
alt (Mentief), Irmgarb:Emilte Ku 
nate alt (Topola⸗Krolewſta 
ut, 44 Jahre alt (Wygorzen 
ihre alt (Sobolka) 


Ausbildern und Hipo beſteht. 
ehrung ſchloß der Kameradſchaftsabend. 

Tags darauf ſand die Abreiſe der Hipos 
Lihmamnftadt ſtatt. Mit einem 
kräftigem Händedruck 
verabſchlebeten ſich die Ausbilder von den Hi 
pollziſten. Als der Zu; 
das Lied „Nur der 


Johann Han, 68 
Halter Helmut Tramer, 


Kameradſchaftsabend der Poſtzuſteller 
nach dem Olten bes Große 


labyſtawow), Irma DI 
Bruno Müller, 
6 Monate alt (Barbzynin). Die Ehe haben ges 
Maximilian Sigismund Kerſten — 
Emil Nelbner (Li 


in den Bahnhof einfuhr, Abtommandiert 
deutſchen Reiches, üben dle 
verantwortungsvofle Pflicht. 
deulſchen Kameraden an und 


ernen dle volks⸗ 
ſorgen mit pollem 
ür den reibungs« 
(auf des Poftbetziebes, Ein enges Band 
knüpft ſich zwiſchen 


eimat. Der einheimiſchen Belegschaft ab 
ur freudigen Mitarbeit. Das 
onnabend, dem 19, Juli, zum 
er größte Teil der Juſteller des 
figen Poſtamts mit den reſchsdeulſchen 
raden an der Spife, hatten ſich zu einem gemllt, 
lichen Beiſammenſein im „Goldenen 

Eine ſreudige Überraſchun, 
es, als der frühere Poſtmeiſter, Landau, 
rade in Zgierz befand, auf dem 
as Verleſen einer „Poſtzeltung“, 
tioneller Teil von el 


Irene Umerle (Lentſchütz) 
mannſtadt) — Natalie 

Eduard Harlos — Katharina 
Georg Harlos — Emilie Harlos 
mit Peter Huget — Gertrud Chriftine 
Berndt (Chrzyſtowek), Joſef Bauer — Sophie 


(Lenka) — Maria Ku) 


erbichtebsfeler Im Frauenwert 
z. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lentſchſl 
des Deutſchen Frauenwerkes verſammelten fi 
im eigenen ſchöngeſchmückten Saal in der Hi 
Mann Göring⸗Str. 4 


Vom Koc. Sport 
Seber, der mitmachen will, ſichert ſich vorerſt 
einer Sahresinortlarie 
auf ber Kbß.⸗Krelsdſenſtſtelle, 
Der Kaufpreis einfhliehtl 
„ Durd) dleſen Kauf iſt der 
leſer Jahres⸗Sportkarte 
gegen ſeglichen Sportunfall innerhalb der ein⸗ 
Kurle verliert, 
jahtesfportfarte dem Inhaber dle Berechtigung, 
an verihiebenen Kurſen nach Wunſch 


der Kamexadſchaft 


kam ſo recht am 


einer eindrudsvollen 
reigvertrauensſrau, Fr. 
um in das Alt⸗ 
hier viele Orts, 


Von der RS. des Kreiſes 

J. Am Freltag, dem 19. Jull, trifft der Fuh⸗ 

rer der Motorgruppe Waxtheland, Oberführer 

Hopp, in Kaliſch zwecks Besichtigung der Motors 

Vorher ſindet eine Beſprechung 

hrer ber Motorſtafſel 6/M 116 wegen 

welteren Aufbaues der RSS K. im Stadt⸗ und 
Landkreiſes Kalſſch statt. 


Handwerker, Achtung! 
„Die Handwerkskammer Poſen, Nebenſtelle 
ch, ſordert alle deutſchen 
am 18. Juli, und alle polnſſchen 
19. bis 24. Juli in der Handwerkskammer mit 
meds Entgegennahme der 


aufe, verläßt Lentfhül 
reich zurildzufehren, nachdem 
gruppen des Frauenwerkes gegründet hat, Noch 
einmal wollten dle. 
fie in der kurzen Zelt i 
wonnen hatten, ſehen un 


nem volksdeutſchen Kame, 
raden beſorgt wurde, löſte allgemeine Heiterkeit 
aus, Angeregte Unter 
ſenden mienſchlich näher zuſammen. 


ü 1 hre Leiterin, dle 
agen e ſhres Hierfeins llebge⸗ 
ſich von ihr verah⸗ 
e beim Frguen, 
Bevölterungsbewegung rau 
eliichsluthertien Gemeinde 
der Zelt vom 1. Januar 
unt v. J. elf Knaben und ein Mädchen 
efauft worden: Adolf Paul Gtto 
Igurd Adolf Turie ( 
jaldemar Klingbeil (Profinomice), 
(Lentſchützi, Slegfrled Krebs, 


% Adolf Tramer ( 


wurde, war anweſend. 
en von den Mit; 
je Feler exöffne 
terin der Jugendgrü 


dern dieſer Gruppe, wurde 
Frl. Benita Kaus, Lei 
e, ſprach ein Gebſcht. 
tuppenfrau, richtete 
t alle Mühe und 
Arbeit an Frau Toſaute und Überxeſchte ihr 
zum Zeilen des Dankes und zur Erinnerung 
an die Frauen von Lentſchüz eln kleines Uns 
Gerührt dankte Frau Tofaute und 
mahnte die Frauen, nicht milde zu werden im 


ihren Dokumenten 
vorläufigen Auswe 
Krantenbeſörderung 


J. Die Stabtoerwaltung hat zur Beſörde⸗ 
einen Krantenwagenblenſt 


herzlichen Dankes 


rung von Kranken 


Schaffen, ſandern in treuer Gemeinihaft DI 
begonnene Arbeit file Führer, Volt und Mate 
land ſorizufetzen, Gleicppeitig ſtellte fie die nel 
Krelsberkrauensfrau, Frau Haaſtädter, vol 
Frau Tofaute erwartet, daß NG, aus mit dal 
neuen Leiterin dasſelbe gute Verhältnis da 
famerabfgaftlihen Jufammenarbeit wie mil 
0 anbahnen werde, In der darauffolgenden 
Ansprache betonte Kreisvextrauensſkau, Bu 
Gadftüdter, es werde ihr Beſtreben fein, ſich DI 
Diebe und die Zuneigung der Frauen von Lenk 
ſchüß zu erwerben. Mit einem Schlußliede, & 
Führer von der Jugendgruppe, und mit de 
Ührerehrung wurde bie ſchöne Feier gefchloffen: 


Galizlendeutſche Heimkehrer gedenten des Den 
2, Um vergangenen Sonntag ſand in de 
ERBETEN irche in zen je Trauun 
des galizlendeuſſchen Unfichlerpaares Heintl 
Tramer aus Pede n und Aung Harlos aug 
Dombie ſtatt, Die Trauung wurde vom Orts 
pfarrer Ziegler vollzogen An der Hochzeltsſeler 
nahmen viele Nidwanderer teil, brot war D 
reude der Nüdgeführten, daß fie wieder nach 
langer Trennung zu ſolch einem frohen Feſte bel 
ammen fein durften. Die Anweſenden exinner“ 
ſen ſich der alten Heimat und an die Hochzeiten, 
bie dort gefelert wurden. Vor Ihren Yugen ſtle“ 
gen aber auch Bilder wüjter Polenausſchreituß 
gen gegen die Deutfhen im Seplember des vel, 
gangenen 55 auf. Johann Stabelmeler gab 


n elner Ansprache dem allen Ausdruck. 
mahnte die Hochzeſtsgäſte, unſerer Soldalen all 
gedenken. a das rajche Vorgehen der Tri 
a wurde uns das Leben gerettet, Unfere Sol, 
aten kämpfen weiter für eng und Ehre det 
Vaterlandes. Wir birfen ſie nicht vergeſſen, vor 
allem aber milſſen wir der Verwundelen geben? | 
ten. Die NIS 1 das Deutfhe Noe 
Kreuz erbrachte den Betrag von 11 A 55 %. 


Verpachtung von Obſtalleen 
J. Die ben haben ſich umgehend i 
der hleſigen Kielsbaueruſchaft zu melden. 


Schwarzau 
Im Zug der Aufbauarbelt 1 
J. Dank dem tatkräftigen Gingreifen deß FF 
Bürgermeilters, ig. Hans Müller, geminit 
Schwarzau ein immer ſchöneres Bi . Die 
neuen PBarfanlagen auf dem Markiplah mil 
ihren hübjchen Blumen find eine wirtliche 
erde. Das hüäßlſche Straßenpflaſter ist zum 
ell bereits beſeitigt worden, Andere wich lige 
Arbeiten ſollen folgen. Die deutſchen Kinder 
Haben auch wieder ihre Schule erhalten, Als 
ehrerin wirkt Frl. Richter. Wie überan IM 
neuen deutſchen Oſten, wird In alfen Gliedern 
gen der Partei fleihlg gearbeitet. 


Kleschtschow. — 
1 Nachahmenewert 90 
m 11. Jult fand die Vermählung des Ph, 
Eduard Wald nat Lehrer und Kaſſenwallet 
der NS w. in e mit Hiromie Therelß 
Schult ftatt. An Kl) dieſer ERS wurde all 
Anregung des Organlfationslelters der NEL 
eine Spende für das Deulſche Rote Kreuz vet 
anſtaltet, die 99,50 A ergab. 


Ostrowo 
Grobe Erfolge der NSW. 

Große Aae konnte die NSW, in ihr 
Sammlertütiglelt buchen. Obwohl die Wollt 
gnolfen im Lauf eines Monats viermal zul 

nern NI wurden (Hausſammlunh, 
. rer: Danlipenbe, 5. Sammfung, Neid 

tahenfammlung), würde überall gern, um 
kelchlich gegeben, e gingen im Streit 
faßt 80.000 AM, ein. Ein Erfolg, wie er kauf 
ſchöner fein kann. 4 

Lehtens hat die NSW. wiederum 47 Kinde 
in Keindererholungohelmen in Sachſen und is 
Oftfeebädern untergebracht — zur Freude DA 
Kinder und Ihrer Eltern, 


Da die Finken au, 
Brilten find, hal man vorläu 
ſehen, den Geldſcheln ſortzuholen. 


Medlzinflaſche vorſichtig aufbewahren 
Allenſteln. In einer Allenſteiner Woh⸗ 
ein bebauerlicer Unglücks, 
zum Opfer fiel. 
hatte in einem unbe⸗ 


ſenbllalich beim 
ig davon abge⸗ 


Was alles in der Welt pajjiert... 


ab. Beim Verhör am anderen Morgen 
ich dann felne Unſchuld Heraus und er wurde [or 
nftatt mit einem 
traf er nun mit elne 
tunden in ſeinem Hei. 
enn elner eine Meile tut, jo 
kann er was er; Ahlen“ — und babel war es doch 
nur eine ganz kleine Nelfe . 


Wenn man en zu eilig hat.. 

Ein Landmann aus einem 
ſſurt. Blumenberg — 
ſchäſtlich in Magbe⸗ 
der Geschäfte ſtu⸗ 


Magdeburg. 
Ort an der Bahnlinie Stra 
Eisleben hatte fir, 
burg zu tun. Nach 
blerie der 11135 nun auf 

aupfbahnhof den Fahrplan naı 
De 1 Zu ſelnem Leldweſen 
est, daß der nächſte Zu 


ndern bis Halbe 


fort frelgelaſſen. 


rung von zwel Stunde: nung ereignete ft 


fall, dem ein Stim 
ſalbſähriger Junge 
hlen Augenblick eine Medlzinſlaſche er 
n und den Inhalt ber 
handlung beitimmt war, ausgetrunfen. 
die Mutter den Vorfall bemerkte, tief 
einen Urzt herbei, der die fofortige Ueberſüg⸗ 
das Krantenhaus anord⸗ 


Flaſche, der für Au 


Verbrennungen durch Strom 
Die Mitglieder 
Sebrowiß trafen bie 
t bas vorgejehene Wetturnen, Als 
rum handelte, den Lautſprecher 


der in Blumenber; 
mußte, nicht hlelt, 
fährt. Er rechnete ſich aber aus daf 
boch mit diefem Zuge bis Halberſtabl durch 
und von dort mit dein nächſten wieder nach Blu 
menberg aurild, er doch noch zwel Stunden fril⸗ 
her nach Hauſe kommen 
Magdeburg auf den nä 
nach Blumenberg warten würde. 
tan. Unſer eiliger Relſender ftieg in den B. Zug. 

Run aber kommt die Jronle bes Schlalals, 
denn es geſchah, daß der Dr, 


dem Bahnhof hielt, 
unler Landmann nicht entgehen, 
den Zug auf freier Strecke. 
Reichsbahn im allgemeinen nicht blſche Ver⸗ 
halten mußte natürlich im 
bächtig erſcheinen, und jo ſau 
‚ei hinter dem „fl 
‚zeug und quer dürch dar, 
bis es gelang, den vermeintlichen Bere 
brecher jeftzunehmen. 
Alle feine Unſchu 
Er mußte wieder 
ſallenden Zug hinein und bie 
abt mitmachen, wo man ihn der Pol 


rung des Kludes in 
nele, Dennoch war jede Hilfe umſon 
das Kind ſtarb kurz nad 
e Fall zeigt, wie vorſichtig man 
ewahren von Mebiain fein muß, 
damit Kinder ſie nicht in die Hände bekommen, 


Seltſame Ahnung erfüllte ſich 

Die 62 Jahre alte Witwe 
ührers Marle Veleln, deren Mann 
en ſtarb, konnte dle Zelten nicht 
je durch mehr als 90 Jahre an den 


lehten Vorbereitungen 


würbe, als wenn er in 
chiſtſölülgen bag Eh nen Leitungsmaſt aus, 


Lautſprecher hinauf, derllhrte aber durch eine 


täubt, bemuhtlos in den Prähten hängen. Erſt 
als ber Strom ausgeſchallet wurde, 


eler Strecke vor een unb 


ns Krankenhaus eingelle⸗ 
ri werden. Der Unglüdiihe erlag aber bald 
Brandwunden, die er am ganzen 
Körper bavongetragen hatte. 


gwel⸗Mark⸗Schein zum Neſtbau verwandt 
Eine Überrafhende 


auf ihren Mann wartete, Sie hatte ſoguſagen 


Ein ſolches bei ber ipung Ihres Mannes Hebgewonnen 


önften Grabe ner 


te denn auch Jofort im Geſpräch mit jungen Frauen anzutreffen, die 


ebenfalls wie ſie es Jahre, 
ihren Männern das Eſſen bra 
e, wenn fie einmal ſter⸗ 
er Straßenbahn ſterhen 
eltfamermeife ſollte dieſe Ahnung 
alten Frau in Erfüllung 
Tage in der Straßenbahn 
lich unwohl. Die Straßenbahn wurde dargufh 


Aſtgabel in etwa 
ldbeteuerungen halſen ihm 


eltbau verwandt, 


in, denn fie hatten ihn zum 
N 98 de des Geldſcheines her⸗ 


aus dem nun elne 


fofort zum Stehen gebracht und ein es ae 
wagen herbeigerufen, der die Bewußſkloſe Int 
Krankenhaus elnlieferte. Dort wurde aber fel 
geftellt, daß die alte Frau bereits tot war, 


Infolge Einſamkeit Selbſtmord verllöt 
Prag, Der 22jährige J. Burlan teug 
wer, daß er gang allein in einem abgelegenen 
aufe. umwelt Sitebnif 1 0 te, D) 
utter war bange die Schweſter halt 1a 
verheiratet und auch der Water war eine neu 
Ehe eingegangen und in eine andere Gemeinde 
verzogen. Die 0 0 faftete ſchwex auf bei 
ungen Mann und eh in ihm den Entſchluß rel 
jen, biefem freubfofen Leben ein Ende zu ſethe 
x verabſchledete ſich von ſelnen Bekannten u 
ging heim, Die Kameraden gingen ihm aber 
nad, In der Vorahnung, daß er ſich etwas ant 
werbe. Troß Ihrer Wachſammkelt ſchlich ſich abet 
Burlan aus dem Haus und eilte zum 100 
Teich. Auf dem Wege krank er noch eine Flasch 
Lyſol aus, Die Kameraden riefen ſoſork ein 
Arzt herbel, doch war jede Hilfe vergeblich. 


Abſturz in den Bergen 

Kempten (all Ku), Eine 22 Jahre, alle 
7 0 deren Pefſönlichteit noch nicht kee 
11100 it, unternahm am Sonntag knapp unit 
em G el bes Grlinten Kletterlihungen, II 
lich rule hte das 0 an einer iche ch 
Stelle gb, Uberſchlug ſich und ſlürzte etwa 90 
Meter ilef über die Ollwand, Männer der Ben 
wacht machten ſich aujammen mit berggewanb“ 
ten Touriften fofort an die Bergung der Leiche 
die zunächſt auf die Edugrd⸗Kleſex⸗Hütte un 
von 100 nad) Kranzegg transportiert wut 
Die Touriftin war für elne Bergtour gut, 1 
Ae, jedoch nur mittelmäßig aueh 
rüfte 
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„Von dort kam der Eroberer“ / 


Ein friedlicher Einſal war es damals, den 
England in Erwartung klingender Münzen 
4 0 0 Über ſich ergehen ließ. Deulſche 
Touriſten landeten in Greenwich, fuhren von 
dort nach London und ſodann etliche Tagerei⸗ 
fen weit Ins Innere des Landes. 

Einer ſolchen „party“ von Landsleuten hat⸗ 
ten wir uns angeſchloſſen. Das Tagesziel hleß: 
Shatefpeares Country, the Glory Land of Eng 
land und Herzſtück der ſchönſten Graſſchaft War⸗ 
wickſhire, Über Leamington und Kenilworth 
mit den Ruinen des durch Walther Scott be⸗ 
rühmt gewordenen gleichnamigen Schloſſes ging 
die Fahrt in das von Wäldern. 1 04 0 en 
Wieſen ee Tal des Avon na 
wick, der winzigen „Haupiftadt” dleſer 


are 
Graf⸗ 


aft. 

Beim Lunch in einer ſauberen, etwas nilchtern 
wirkenden Gaftftätte erzählte der „guide“ un 
bes W mächtiger Fremdenſührer) eini⸗ 

es über Land und Leuke von Warwiaſhire. 

ellenweſle er bedecken einſt den Boden 

il ite Wälder bevedt inſt den Bode 

der Grafſchaft. Räuberiſches Geſindel und 
wildes Gebiet fanden hier reichlich Unterschlupf. 
Bis zu Leginn des i nen er abenteuerten 

eeſſch rulden in ihnen herum, und ſelbſt 

üälar hatte Mühe, fih ee: 3 zu ex⸗ 
wehren. Wer ſich ale behaupten wollte, mußte 
Thon über eine ſeſte Trußburg und reiſige 
Knappen gebieten, wie weiland der in eng» 
9917 05 Sagen verherrlichte Graf Guy von Mars 
wid. Als die Angeln und Sachſen und Siten 
unter Hengift und Horſa ins Land einbrachen, 
erſchlug der Graf den dänſſchen Rieſen Kol⸗ 
brand, auch befreite er feine Heimat vor reißen. 
den Tieren. Im Jüähzorn tötete er ſpäter einen 
Vater, oe 5 ftarb als Einſied⸗ 
ler vor den Toren der Stadt Marwid, 

„Und was wurde aus der Burg und ihren 
RE e d mi . 

„Das, meine Herrschaften, mul nen im 
steh, tät erzählen. Darf ich bitten, mir zu 
ſolgen 


un, Warwick Caſtle war nicht das erſte 

0 0 10 Schloß, das uns feine Pforten öffnete. 
Wer Windſor mit feinen königlichen Garden 
und Hamplon Court mit jeinen gepflegten 
Parkanlagen kannte, dem konnte zunüchſt das 
altersgraue Gemäuet, das Innere des Schloſſes 
mit feinen jum 1 5175 engen und von Naris 
täten vollgeſtopften Ritterſälen nicht ſonderlich 
‚efallen. ser indeſſen genauer hinſah, ent⸗ 

ſeckte Kunſtſchätze von hohen Werlen, Orlgi⸗ 

nale der groſſen niederländiſchen, [pantihen, 
italienifchen Meifter, kostbare Gobelins, War 
fen aus aller Herren Ländern. Zufammengeirar 
gen, vielleicht zum Teit auch ‚Aularumengefiopten 
um Ergötzen der durch krlegerſſch⸗politſſche 
änbel zeichgeworbenen Grafen von Warwick. 

Der „guide“, ein langer, Feber ae er, 
von echt engliſchem Gleichmut beſeelt, nich rel 
von gewillen Uberheblichkeitsmerkmalen ſeines 

olle, kleß nichts unzerſucht, um une von 
dem Reichtum und der Moblejfe der Herren von 
Warwick zu überzeugen. Dennoch gewann man 
bald aus feinen Worten den Eindruck, es hier 
mit den typiſchen Vertretern jenes Landadels zu 
f haben, auf die das Bibelwort Auttiifl: 
Sie ſäen nicht, fie ernten nicht, und der himme 
liſche Vater ernährt ſie doch! Nämlich durch 
Gewährung arbeitsloſer Einkommen, in Form 
von Verpachtung der ihr von der Krone ges 
ſchenkten Ländereien. Es ſind dies dle NET, 
gaben, ein „paraſitäres, feudales Aberbleibſel“, 
as dieſen Landlors bisher mühelos die Füh⸗ 
fee ſtandesgemäßen Lebens gewähr⸗ 
lelſtete. 

Tja, das ſtandesgemäße Leben] Irgendein 
Wißbold hat gelegenflich behauptet, es gebe in 
England keinen Stand, der es nicht fertige 
bringe, auf Angehörige eines anderen herabzus 
blicken, wie hypnotiſtert aber ſtiere alles auf 
die Überlieferungen von Adel und Kapital, In 
der Tat gibt es kaum einen wohlerzogenen Eng» 
länder, der nicht in ſedem Agri auf bes 
ſtehe Machtverhältuſſe 


ein Verbrechen, in 


jedem Bedroher angeſtammten reichlichen Bes 
ſitzes einen Höllenhund erblickt. 

Auch in Warwick Caftle erhielt der deulſche 
Beſucher eine gelinde 19 8 50 von dieſer 
brlliſchen Denkart. „Ladies and gentlemen, 
treten Sie bitte an dleſes Fenſter“ unterbrach 
der „gulde“ Meet Rundgang. Er riß einen 
Flügel auf. arme Sommerluft flutete here 
ein, Eine lieblſche Parke und Mieſenlandſchaft 
begrenzt von einigen Hügelketten, dehnte ſich 
vor bem He des Beſchauers. 

Die Rechte des „guide“ wies nach, A 
und beſchrieb einen mäßigen Bogen. Mit plötz⸗ 
lich hervorbrechender Heftigkelt ſagte er: „Bi 
dort lam der Eroberer!“ — „Wer denn?“ 
ten wir. Er ſchien faſſungslos, a wit es nicht 
wußten. Gefränfter Stolz des Iniulaners und 
Abneigung gegen alles ER ſtländiſche ſprach aus 
feiner Antwort: „Unſer Inſelreſch war ſchon Im+ 
mer das Wunſchzlel fremder Machtgelüſte. Erſt 
die Römer, daun die Angeln und Sachſen, die 
‚päntihen Veſper und nieht die Normannen. 
Rach der Schlacht bei Haſtings zog Wilhelm 
der Eroberer mit ſeiner . auch nach 

ter und nahm Warwick Castle im Sturm,“ 

an muß ſchon die job ben gezüchtete 
An 1 ee Engländers von der Unan« 
reifbarteit feines Infelreihes kennen, um feine 
bneigung gegen alle Tann fe Erobererna⸗ 
turen zu derſtehen, mochten fie nun Gaſus 
Julius Cäfar, Knut der Große, Wilhelm von 
der Normandie oder gar Napoleon heſßen. 

„Den Normannen hat ſpäter ein Warwic 
alles heimgezahlt“, fuhr der Brite in feinen Er⸗ 
zählung fort. Die Normannen angliſterten ſich 
nad jeiner Meinung jo None, bet ihm die 
Sf berechtigt erſchlen, ob nicht vielmehr der 
engilſche Boden den Herzog Wilhelm und feine 
Geſolgſchaft eroberte. Die Haltung der Grafen 
von Warwig dünkte ihm in diefem Zuſammen⸗ 
dong als ſehr auſſchlußreich. 

o nebenher erfuhren wir, daß Wilhelm der 
Eroberer Warwid Caſtle beträchtlich erweiterte 
und es ſeinem Verwandten, dem Normannen 
il de Nemwburgh (genannt Bellomont) mit 
dem Titel des Grafen verlieh. Seine Nachkom⸗ 
men fühlten ſich nicht mehr als Normannen 
und bekämpften e mit blanker Waſſe das 
Land ihrer Väter. Da war unter ihnen Richard 


Die weſtfäͤliſche Antwort / 


„Recht fe t nicht auf dem 10 10 Recht lebt 
im Herzen“, ſagte der Generalprofurator Sethe 
am Obertrlbunal des bergiſchen Landes in Diljs 
felborf und . N dem Sede Staatspro⸗ 
kurator Philipp Heinrih Subel aus Soeſt die 
and, Dann ſuhr det gen, wohlhehlltet von 
ü u reitenden Gendarmen, der Rhein⸗ 
ride zu. 

Kurz darauf Jah der Staatsanwalt wleder 
über papiernen Bergen, mit grimmigem on en 
Akten guter Deutſcher fudierend, bie ber aller 
Hatte feſtſetzen laſſen, um ihnen den e de zu 
machen und fie gar wie jene Unglüclichen in ber 
„Kiesgrube“ zu e zu erihiehen. 

Seide, dem in Münſter eine weſtſäliſche Mut⸗ 
ter das plattdeutſche Wlegenlied ae hen war 
mit dem Kometenſahre 1811 an das Oberkribu⸗ 
nal in Düffeldorf beſtellt worden In jener 
Ida. ber eit, in der Gewalt und Willkür die 

aage ber Vuſtitia tagaus, tagein aus dem 
Gleichgewicht brachten, mußte manch guter Pas 
triot es mit bebendem Herzen erleben daß die 
erzwungene oder gefülſchte Unter ſchrift elnes 

W ſen Beamten aus Unrecht Recht machen 
ſollte. 

Da aber ein preußiſcher Richter nur ſeinem 
Gewiſſen 892 warb manch einer der Unbe⸗ 
ſtechlichen von vaterlandslofem Geſindel denun⸗ 
we Und nicht ſelten geſchah es, daß ein deut⸗ 
ſcher Mann, der über Anleten anderer zu Ges 
richte ſitzen ſollte, ſelbſt wie ein Verbrecher ges 
ſangengeſetzt wurde. 


Millionär auf ein Jahr 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


15. Fortſetzung 

„Aber er ſagte mir doch, daß er hier wohne.“ 

Dann hat er Ihnen einen Kohl vorgemacht.“ 

Hie Wirtin ging zum een mt ber 
Limonade zurück und fragte: „Wann hat er 
Ihnen denn das gelagt?“ 

„Vor ungefähr drel Wochen.“ 

„Drei Wochen .. das werden wir 19 has 
ben.“ Sie holte das Gäſtebuch, fehle Ihre Brille 
auf und ließ na Rita gegenüber nieder. „Vor 
drei Wochen hatte ih, folgende 115 Mr. 
Gable, Kaufmann aus Wilwauter r. Tay 
lor, Bog monteur Chicago, Mr, Miller, Inge 
neu, Bolton, Dir...“ 

ban rlef Rila unwftitic Tauter, itz 
fe bies jonn its getan haben würde,“ wie hieß 

leſer a iffer mit Vornamen 7d 
te 


in Ritas Augen begann es zu leuchten. 
„Wie ſah er aus 

„Groß, blond, kupferbraun gebrannt, weiße 
hne, braune Jacke und graue Holen und ganz 
ſelle, ſcharſe Augen.“ 

„Wo ſſt diefer Mr. Miller jetzt?“ Ritas Herz 
klopfte hörbar, 

„Da fragen Sie mich zuviel, my Lady . 
we scenic verſchüttel gegangen.“ 

wel Gäste riefen Ban Branntwein. Die 
Wirtin bediente, dann fehte fie ſich wieder, 
Nit Was heißt verſchültet gegangen?“ fragte 

a, 


Die Wirtin feirte ein bißchen. „In befleren 
95 jagt man verhaftet worden.“ 
erhaftet?“ 
„Am 24. Jun, alſo am Tag bevor er vers 


Urhabe: 


‚elta Verli 
Ode en 


ter, Werdas 


ſchwand, waren die beiden Polypen Gerfon und 
town, die wir Pat und Patachon nennen, 
ſier und haben ſich nach Ihm erkundigt. Das 
ft immer dicke Luft, und fo kam es denn auch, 
Aber wenn Sie mehr wiſſen wollen, dann gehen 
Sie mal aufs Revier 5 und hören Sie nach.“ 

„Schwach in den Beinen erhob ſich Alla, 
aahkte und 100 dabei leiſe, ob Mr. Miller 
noch etwas ſchüldig geblieben ſei. 

„Nein, der Mann war lorrett bis aufs 
Hemd", antwortete Mrs. Klingſor. 

Nita bedankte ſich für die freundliche Aus⸗ 
kunft und ging, verfolgt von den Blicken aller 
Augen im Lokal, ral hinaus, Sie lief falt 
bis zum Broadway. Dort fragte fie den erſten 
Polſceman nach dem fünften Revier. 

„Utah⸗Street 82, mp Labyl“ lautete die 
prompte Antwort und Rita nahm die nächte 
leere Proſchle. 

Auf der Wachſtube ragte fie den an einem 
Tisch ſchrelbenden Beamten, ob ſie erfahren 
tönne, wo ſich der vor drel When unter dem 
Namen Fred Miller In dem Boardinghouſe 
Williamſttaße 27 gewohnte Mi. Walter von 
SER jegt aufhalte, 

er Beamte maß Rita von oben bis unten 
mit abjhähendem Blick, dachte nach, erhob ſich 
lahr Ihr eintn Sun! Bin, entfehulr 
inte ſich für eine Sekunde und ging hinaus. 
Am Ende des Korridors klopfte er an Wale 
fields Tür, trat ein und meldete. 

Der S Iprang auf, [hob den Beam⸗ 
ten zur Seile und her zur Wachſtube. „Welche 
Ehre widerfährt diefen inſteren Räumen der 
Yultiz, Ms. vom Helden!“ rief er, Ritas Hand 


Erinnerungen an das Schloß der engliſchen 
„Hönlgmacher Von Ernſt Hillebrand 


Beauchamp, General und KELLER König 
Heinrich V. von England, die treibende Kraft 
bei der Unterſochung Frankreichs. Er, der Graf 
von Warwick, in deſſen Adern beſtes Normans 
nenblut ſloß, führte unbedenklich den jungen 
König Heinrich VI. nach Rouen. Auf feinen Rat 
hin ward die Jungftau von Orleans zum eur 
erfobe verurteilt! 

Der plutokratiſche Einſchlag der Warwicks 
ſeigte ſich erſtmalig bei dem ränkevollen Richard 
Nerf 1140 bis 1471), dem älteſten Sohn des 
Grafen von Salſsbury. Durch ſeine Heirat mit 
der Erbtochter des Hauſes wurde er Graf von 
Warwick. Der geborene Höfling, Intrigant und 
Großverdiener, entwickelte er 5 während der 
blutigen Kriege der weſßen und roten Nofe 
um englischen „Eingmafer“, zum Königmacher. 
Dieler plutofratifihe Ruhmesmittel haltet ſeit⸗ 
dem allen Warwids an. Als ſeine Schweſter 
Cäcilie Neville den Herzog von Vork heiratete, 
ſtieg das Anſehen der Familie im Land gewals 
tig. Zum Dant für das nigmachen“ erhielt 
Graf eee 81 Krone nehörige 
Gouvernement Calals. Dort ſplelte er den müch⸗ 
tigen Herrn und betrieb auf eigene Rechnung 
GSeeräubereien großen Stils. Natürlich mehrte 
das alles den Reichtum der Warwics, wenn 
5 nicht in rechtlich einwandfreier Meile. 

immerhin: Sie hatten es geschafft, die Her⸗ 

ren von Warwick, Sie beſaßen Kapital, Liegen 
ſchaften, gutes Weſdeland, günſtige Pachtber⸗ 
träge, W Beziehungen bei Hofe, wert⸗ 
volle Kunſtſammlungen und konnten es Th 
lelſten, den andere für ſich arbeiten zu 
lafjen. Man jagte, ſiſchte, reifte und langweilte 
ftandesgemäß dabei, aber man hatte feinen 
jeruf, Das wäre ſhocking bei arbeitsloſem Ein⸗ 
lommen geweſen! Man begenerierte autagen 
n Bis ſchließlich auch die Neid: 
mer etwas zuſammenſchmolzen. Ein Earl of 
Warwick entlief mit kalen ſahren vom Eten⸗ 
Tollege in den Burenkrieg und erhielt dafür 
durch Betreiben der beſorgten Familie ein 
Seutnantspatent, Im ruſſſſch⸗ſapauſſchem Kriege 
war biefer weiße Nabe ſogar Kriegsberichter⸗ 
an des Reuterſchen Lügenbüros und im 
eltkrieg Kommandeur eines kanadiſchen Ey 
ebitionslorps, Mit fünfundpierzig Jahren 
farb er — angeblich aus tödlicher Langeweile 


Anekdote 
von Otto Brinkmann 


Die Reife nach Paris währte lange und gab 
dem Generalproturator Gelegenheit genug, über 
das Unglück des Balerlandes nachzudenken, über 
die geſchändele Juftitia und Über jene nichts 
würdigen Subjefte, die den Oberſten Staats- 
1 am Dilſſeldorſer Obertribunal bei Seir 
ner Majeftät angeſchwärzt hatten. Nun follte 
der Deutſche zur Nhenhaft agi werden. 
Napoleon ſelbſt hatte den verbächligen Sethe 
00 Paris beſtellt. 

Im Arbeltszimmer das Korſen ſtanden ſich 
die beiden gegenüber. Prächtige Gobellns, reis 
ches Stuhlwerk und die ſchweren Vorhänge par 
ben einen nicht Bea en Rahmen. Der eine 
klein, duntel mit verbilfenen Zügen — der an 
dete groß, breitſchulteig, die Ruhe ſelbſt und das 
gute Gewiſſen. 

Ein Sekretär wieſelte lautlos über dicke Tep⸗ 
piche. Akten wurden herbelgeſchleppt. Dokus 
mente ſtilrmten mit Ontlägerifhent Geſchrei auf 
den Weltſalen. Mit ſteigender Wut schleuderte 
der Kailer feine Vorwürfe gegen feinen „Gaſt 
wider Willen“, gegen jenen Generalprokutator 
des Düffeldorfer Oberttlbunals, an dem mon 
dem Recht gehorchte und nicht fremder Gewalt. 
„Ich werde Sie erſchleßen laſſen“ brüllte der 
Norſe in ohnmächtiger Wut. — „Das lönnen 
Sie, Site", antwortete der Weſtſale, „zupor aber 
müßten Sie das Geſeß erlhiehen Laffen.“ 

Erſtaunte Blide maßen den Unerſchrockenen. 
Schweigend entließ ihn der Kalſer. 


— auf dem Schloß einer Väter, Und einer ſel⸗ 
ner Söhne ging, da ihm die Heimat keinen un⸗ 
ſtanedsgemäßen Broterwerb erlaubte, nach Hol» 
Inmwood zum Film. 

Männer vom Schlage Warwids ſiten ſeit 
erdenklichen Zeiten in den einſlußreichſten Stel⸗ 
lungen des Staates und der Wirtihaft Enge 
lands, Sie beſtimm ein plutofratilder Betr 
ternklüngel, die politiihen Geichide des Landes. 
Sie wurzeln in einer von Traditionen und 
Standesvoxurtellen beſchwerten Welt. bie wir 
790505 nur als mittelalterlich bezeichnen könnan. 

as war der beherrſchende Eindruck, der ſich 
deutſchen Befuchern beim Verlaſſen eines britis 
ſchen Adelsbeſitzes aufprängte! 


Moment mal 


Selbſtverſtümmelung im Tierreich 
Die perſchledenſten Tiere retten fid, wenn 
Re ſich in Oelahr befinden, dadurg. daß fie 
eines ihrer Gliedmaßen abſtoßen. Jeder weiß 
ja, daß Eidechſen in einer ſolchen Lage ihrem 
Schwanz opfern, der ſedoch bald wieder nach⸗ 
wächſt. Evehſe ſchnürt guch der Tintenfild einen 
Fangarm ab, wenn dieſer von einem Angrelſer, 
epadt wird. Bei Krabben ſſt ſogar die Bruce 
ele ſchon porgebildet. Sie iſt nämlich unver⸗ 
faltt, und ein beſonderer Muskel bewirkt dann 
die Umpulation. Belondere RENT ders 
hindern gleihzeltig auch den Eintritt von Blur 
tungen. Go t diefe „Selbftverftümmelung“ eine 
des Uebe Anpaſfung, die das Wohlbefinden 

es Tieres kaum weſentlich beeintrüchtigt. 


Wann bar] Papier reihen? 

Die Feſtigtelt von Papier wird nach feiner 
„Relblänge“ angegeben, das iſt die in Metern 
ausgedrückte Länge, die der frei aufgehängte 

aplerſtreſſen haben kann ehe er zerzeigt, Für 
löſchpapier gelten 1000 Meter, für Drudpapier 
das Dreifache davon. Urkundenpapler daf erſt 
9 18 als Stteiſen von 5 Kilometer Länge. 
Wa m Drudapier 20 big 40 Doppelſalzungen 
aushalten foll, ehe es im Knick bricht, wird non 
Urkundenpapier verlangt, daß der Bruch nicht 
vor der 100. Doppelſalzung erfolgt. 


„Reizwäſche“ 

Klepper iſt ſeit zehn Tagen nicht mehr aus 
den Kleidern gekommen. Kunftfiiid, daß fe da 
in 1 0 düſteten Farben 8 0 lepper 
55 nt das weniger. zu ſtören, als dem Herrn 

yorgeſetzten lieb if. Als beim Klelderappell 
Waflenrot und Wäſche vorgezeigt werden müjr 
fen, art der Feldwebel völlig enigeiltert auf 
Kleppers Klamotten und meint dann nach einer 
beſinnlichen Yaufe: „Hören Sie, Klepper, Id an 
Ihrer Stelle würde das Neißhemdchen einma 
riſch teeren laſſen; ſehen Sie nur, da ſchimmert 
a ſchon das Weiße durch!“ 


Kriegstaktit 

Kleimer wandelt neben einer A Blon⸗ 
dine luſt, die er vor wenigen Stunden kennen⸗ 
gelten bat, Sie will ins Kino, „Kennen Sie 
en Unterſchled zwiſchen einem Auto und einer 
Straßenbahn?“ fragt der Landfer 1 e 
Mein!“ flötet fie erwartungsvoll zurück. Gut, 
Bann, fabsen wis mit der Girabenbehn, Beäus 
lein“. 


Schwieriger Rat 

Inſtruktionsſtunde im Sanitätsunterricht. 
Der Feldwebel weiſt darauf hin, daß es bei elner 
Verletzung durch roftige Gegenſtände das beſte 
iſt, die Wunde vor dem Verbinden gut zu teis 
nigen. „Hadumeit, was machen Sie, wenn Sie 
ich auf einen roſtigen Nagel geletzt haben?“ 
tagt der Spieß. „Dann ſauge ich die Wunde 
einfach aus!“ ift die überraſchende Antwort. 

Es lalauert 

Schütze Himmel: Weißt Du, wer die größte 
Naſe hat?“ Schütze Kimmel! „Das Nhinozeros“, 
Himmel: „Nein, ein deulſches U-Boot“, Kim⸗ 
mel: „Warum?“ Himmel: „Das nimmt oft for 
gar einen feindlichen Frachtdampfet als Piſſe!“ 


an feine Lippen führend, „aber wenn ſchon, dann 
wenigstens dort, wo es ein bißchen gemütlicher 
für Damen ift als hier... Bitte [hönl“ 

Mit einem Heinen, gezwungenen Lächeln 
folgte Rita dem galanten Poltzeſchef in deſſen 
immer und nahm in einem Seſſel Plat. 

„Darf ich?“ Wakefield zückte Litörflaſche und 
Gläschen, 5 

Aber Rita lehnte dantend ab. „Ich kann 115 
noch nichts trinken, Inſpektor, ich komme näm⸗ 
lich mit der Nacht⸗Blihmaſchine von Fristo und 
FR außer einem Sandwich noch nichts ge 
aeflen.“ 

„Mein Gott, das iſt fa furchtbar!“ Makefielb 
drüdte auf eine Klingel. „Das könnte ſ nicht 
ich einmal aushalten.“ Ein junger Polſziſt trat 
ein. „Ellen Sie, Simpfon, und laſſen Sie ges 
Kamin eine Platte feinen Auſſchnitt und Tee 

erſchaffen!“, 

„Vielen herzlichen Dank für Ihre Aufmerk⸗ 

iamleit?“ ſagte Alta, die Hände mit der Kaſche 
im Schoß, „aber ich habe wirklich keinen Hun⸗ 
ger... Wenn ich nicht ſehl gehe, glaube ich ans 
a zu dürfen, daß Ihnen der Zweck meines 
Beſuches durch den Wachtbeamfen ſchon bekannt 
geworden iſt“. 

Der weihhaarige, elegante Watefield lehnte 
ſich in den Seflel zuruck und ſagte, mit der Hand 
über das gepflegte Geſicht ſtrelchelnd: 

„Sie wilfen alfo bereits, daß ſich Mr. von 
Langenhain unter dem Namen Fred Miller 
tarnt.“ 

„Er deutete es mir ſelber an. Völlige Gewiß⸗ 
heit aber erhielt ich erſt vor einer Stunde. Daß 
irgendwo etwas vorgefallen iſt, deſſentwegen er 
nach Amerifa flüchtete, weiß ch auch, nur habe 
ich keine Ahnung, was dieſes wohl fein könne.“ 

„Verzeihen Sie mir elne Inbisfrete Frage, 
Ms. vom Helden, aber ich muß ſie leider aus 

ründen stellen.“ 

„ fragen Ste, Inſpektor. Wenn es mir 
möglich ift, werde id fie gerne beantworten.“ 


„Sind Sie nur Mr. von Langenhalns hal⸗ 
ber von Fristo nach New Pork getommen?“ 

„Nur! Ich ſorge mich um ihn.“ 

„Sie find ſehr mit ihm befreundet?“ 

„Ich liebe ihn ſchon von der Schule her.“ 

„Und er?“ 

„Er liebt mich auch... wir wollen einmal 
heiraten, wenn er wieder Im it von dem, was 
ihn aus Deutſchland ſern hält.“ 

Das einfache, klare Geſtändnis erſchütterte 
Wakeſſeld dermaßen, daß er auflprang und er⸗ 
regt durch das Zimmer ging Langenhain 
konnte er begreifen. Der Mann hatte nichts 
mehr zu verlieren und konnte nur noch gewite 
nen in dieſer Scheinehe mit Ms. Kennihwood. 
Er war ein Menſch. der über Leichen ging und 
deshalb auch nicht davor zurücſchreckte, um el⸗ 
nes perſönlichen Vorteils halber dieſes präch. 
tige Mädchen einfach ſitzen zu laſſen und mit 
einer noch schöneren, vor allem aber unermehs 
lich reichen Frau, wenn auch nur für ein Jahr, 
ein . führen, Aber für das Were 
halten von Ms. Kennywood. — nein, bafür 
hafte Wakefſeld keln Verſtänduls, Nicht allein, 
daß fie ihre beſte Freundin mit kaltem Zynſs⸗ 
mus betrog, ignorſerte fie auch alle Vernunft 
und ließ ſich auf eine bewußte Verhöhnung al⸗ 
ler Gelee und ſeder Moral ein. Das konnte 
ncht allein auf eine ſpleenſge Laune zutildzus 
führen fein, konnte unmöglſch nur in einer 
Hilfsbereitihaft dem als unſchuldig vermeinten 
Verbrecher gegenilber verankert liegen und in 
einer Kraftprobe feinen Ausdruck ſuchen. — 
das 110 lediglich daran, daß fie den Verfüy⸗ 
rungskünſten des Mannes unterlegen war. Sie 
Hebte Langenhain, wurde von Ihm völlſg bes 
herrſch, raſte im wahnſinnigen Tempo In Ihr 
Unglück, dieſes Mädchen dort dabel mitreihend, 

Matefield brannte ſich eine Zigarette an, 
tat einen tiefen Zug und nahm, von dleſem bes 
ruhigt, feinen Platz wieder eln. 


(Jortſetzung folgt) 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Gefreide, Oel und Baumwolle 


Eine Untersuchung zur Frage der Autarkie des Mittelmeerraumes 


Wenn man in den alten Schriſten der antt⸗ 
fen Römerzeit lieſt, daf 


vor 2000 Jahren Nord. 
afelta ein Land war, in dem kllometerwelt die 

ſekreldefelder rauſchten, unendliche Plantagen 
von Olivenhainen ſtanden, Grohſtädte mit hun⸗ 
derttauſend Einwohnern ſich erhoben, wo Heute 
Wülſte und Sand und Trockenheit herrſchen, wo 
Nomaden ihre Zelte aufelhlagen haben und ihr 
kümmerliches Vieh welden, dann iſt man ges 
neigt, jene 8 für einen Wunfhtraum 
bes nach Brot und Spielen vexlangenden römi⸗ 
ſchen Volkes zu halten. Und doch ift das alles 
einmal Mlirklichteit geweſen, dies und noch 
vieles mehr. 


Eine Sünde der liberallstischeu Weltwirtschaft 

Warum ſollie der Boden rings um das Mit⸗ 
telmser nicht auch heute wieder hergeben können, 
was en on einmal gab? Wag hat ſich denn 
eigentlich geändert, felt das römſſche Imperium 
in feiner ſtarken Hand den Raum um das Mit⸗ 
telmeer zu einer großen Wiriſchaftseinheit zus 
fammenfahte? Wer diejen Dingen näher nach⸗ 
geht, der wird 5 raſch erkennen, daß auch bar 
mals die Natur den Menſchen nichts 15 
Er wird erkennen, daß auch damals nur 
durch zähen Siedlerwillen und eine erſtaunlich 
Bode Zenit, vor allem auf dem Gebiet der 

jalferverforgung und des Berkehrg, die Länder 
um das Mittelmeer zu blühenden Propinzen ges 
worden waren, dle nicht nur Italien feibit, ſon⸗ 
dern auch Millionen „Auslanderömer“ und die 
anderen Mfttelmeervölker ernährten, 

Der Zusammenbruch des Imperlums, die 
Völferwanderung, der Einbruch der arabischen 
Nomaden in das Mittelmeergeblet und zuletzt 
din 10. Jahrhunderk die Uberallſtiſche gBelltieh 
ſchaft mit ihrer nicht nach dem völkſſchen Le⸗ 
bensbebiltfnis, ſondern nach plutokratſſchen Uns 
ternehmergeſſchtspunkten orientierten Wlelſchaft 
haben es zuwege gebracht, daß heute der Miltel⸗ 
meerraum von „ abenſchllenl bewohnt wird. 


Die Schlacht um das Brot 


Große Kriege, vor allem revolutionäre Kriege, 
915 Es auch ihren der be i Sinn ge⸗ 
bt. Auch der Krieg, der heute im Mittelmeer 
geführt wird und zu einer neuen Ordnung Eis 
zopas ſtrebt, wird die Entwicklung beſchleunigen 
und ihr eln Rn Fundament ſetzen, die nicht 
nur von Italien, ſondern auch bereits in ans 
deren Mittelmeerländern ſeit einem Jahrzehnt 
ſichtbar geworden iſt. 

„Die Menſchenzahl im Mittelmeerraum bes 
trägt etwas über 150 Millionen, Das find nicht 
allzu viele, ſelbſt wenn man die Miüftenzebiete 
ahrechnet. Troßdem find alle Mittelmeerländer 
ſeit vielen Jahrzehnten nie in der Lage geweſen, 

Brot auf dem eigenen Boden zu erzeugen. 

ie find alle mehr oder weniger Blu jebiete, 

Aber bereits iſt die Berforgungsbalis 5 den 
wichtigſten Ländern am Mittelmeer geltiegen, 
Auch Italien kennt eine „Erzeugungsſchlacht“ — 
die Battaglia del Crano, die Schlacht um das 
Brot. Und das Land Muffolinis hat dieſe 
Schlacht bereits gewonnen, es ift heute im we⸗ 
ſentlichen ſchon Selbſtverſorgerland. In der 
Türkel wurden die Erträge an Getreide und 
Mais auf das Drelfache gefteigert, In Gries 
chenland hat man große Bodenverbeſſerungen 
durchgeführt, um die Getteibeeinfuhr zu verrins 
ern — Griechenland war bis ſetzt in ſehr hohem 
rade auf Einfuhr von Brotgetreide angewie⸗ 

fen, Auch in Agypten hat man den Baumwolle⸗ 
anbau Sele von Getreide zurückgedrängt. 
Es befteht kein Zweiſel, dal; bei einer Neuge⸗ 
ſtaltung der Ernährungswlrtſchaft im Sinne 
— — ne ee U 


Tagesspiegel der Wirtschaft 


Der Relhswirtihaftsminifter bat die Organlſa 
monsruhe zwilhen Handel und Handwerk aufge 
hoben, Die in einem Wirtfhaftozweig des Handels 
NG betätigenden Handwerker können demnach jet 
von der Auländigen Gruppe des Handels erfaßt und 
betteut werben, 

Der Reihominifter für Ernährung und Landwirt. 
alt bal bie Ublihe Schwelne gw e auf 
en 5. September 1040, & taelehit. Die Ermittlungen 
follen auch, fowelt mölich, In ben eingegliederlen 
Dftgebleten und ven freigemachten Gebieten im We⸗ 
Iten Burchgefähet werben. 

Der Neigpwirtihaftsminifter hat Richtlinien für 
die Urbarmachung der Tagebaue erlaſſen. 

Der Auſſichtsrat ber Frankfurter Maschinenbau 
Ac, vorm. Potornp &. Wittekind, Frankfurt., bes 
ſchloh, der auf den 90, Julſ naı rantfurt M. eine 
berufenen oHB für 1069 unverändert 10% Divibende 
vorzuschlagen. 

der Schnellpreffenfabrif Ac. Heldelherg, 
wurden, 1099 bie September Sn 5 und Muse 
landelleſerungen bettächtlich 9497 ett. Die Geſamt. 
a ſommen denen des Worjahres nahezu 


ech, 

wege der gart Rindftzdm Ach, Berlin, Haben 1080 

die Umfähe bie e eine weitere Steiger 
0 


zung im Inlanpsgeſchſt, erfahren. Das Exporte. 
10 verlief zufriebenftellend, Nach Friegsauehrüch 
fomwie in den erften Monaten 1940 hielt die Nach. 
tage im Inlandogeſchüft an. Das 0 

ba im allgemeinen welter zufzlebenftellend. 

r 1099 wergelcnet die Baneriihe Splegelglas⸗ 
faßziten Ach, Fürth J. B. eine weitere Umfahfteines 
zung, Der durch den Krieg bedingte Ausfall an 
Aus! 0 konnte im Inland voll wettgemacht 
werden, Der bisherige Verlauf des neuen Geſchäfts⸗ 
iahres It Befriedigend, 

Am 18, Sul 1940 konnten die Mannesmannzdhe 
ren, Merke in Düfieldorf auf ein Foſährſges Beltehen 
Aurlidbliden. Die Werte gehören zu den füngſten 
Konzernen der deutſchen Shmeeindultzie, 

Die erften 1 ber italieniihen Getreide 
ernſe find mehr als zuſriedenſtellend. Die Ernte die⸗ 
ſes Jahres bürfte über der des Vorſahres legen, 
Auch die Ernte von Hafer und Buchweſzen läßt viel 
erwarten. 

Zablteſche Anzeichen deuten darauf Hin, ba NA 
Molbingion von dem Kaffell⸗Plan für, die er. 
ſchühwaren der Neuen Welt in feinem urſprünglichen 
wellreſchenden Umfange zurückzieht. 


einer grofgügigen Autarkie des geſamten Mit⸗ 
telmeerraumes als eines zuſammengehörenden 
Wirtſchaftskörpers die noch belebenden Liden 
oeihloffen werben können; Hier bietet Rord⸗ 
afrika, namentlich Tunis, viele Möglichteiten. 


Ein Ölnetz für Olivenöl im Altertum 

Ein nicht minder wichtiges ben 5 
liches Beate ift für jene Länder das DI, 
das Olivenöl. Es erſetzt dort die Butter und 
das Schweineſett der nordiſchen Länder. Wenn 
man bedenkt, um wleder das antike Rom als 
Beſſpiel heranzuziehen, daß ſich vor 1700 Jahr 


ren in Tunis Olivenkulturen von tagelanger 
Ausdehnung wogegen daß man damals das Ol 
in Zeitungen von den Preſſen bis ans Meer qu 
den ae führte — wie heute das Erböl, % 
beweift dies pie Möglichkeit großer Produktlons⸗ 
ftelgerung. In Tunis gibt es ſchon heute ſoſche 
Plantagen — fie verdanken übrigens ihre Exi⸗ 
ſtenz einem ae i Schriftſteller, der um 
1890 jene tuneſiſchen Olkulturen in den Bildern 
römiſcher Hiltorifet enſdeckte, und dom güerſt 
niemand glauben wollte; heute zählt man in 
Zunis bereits 16 Millionen Sfbäumel 

Eine Vorausſetzung iſt allerdings die Ab⸗ 


Rekordproduktion von künstlichen Spinnstoffen 


Deutschland ist grösster Zellwollproduzent der ganzen Welt 


Die Induſtrle ber d . 
vox allem die Zellwolle! e hat hlernach in 
geh Zelt einen ſtarken Ausbau in der Welt 
erfahren, der zunüchſt von Deutſchland, Italien 
und Japan susging, alsbald aber aud) zu einem 
nehmenden Intexreſſe der anderen Länder 
führte Diefe Entwidlung wird durch bie der⸗ 
105 je Krlegslage noch erheblich gefördert; al» 
(enthalben It man um eine Probuktlonsérhö⸗ 
Im d und den Ausbau der Kapazuäten bemüht, 
um die teilweife abgeſchnittenen, a7 1000 001 
keiten auszugleſchen. 10 5 das Jahr 1999 llegen 
nun die ungefähren Größenordnungen dieſes 
Produktlonsumfanges vor Die Welterzeugung 
an Kunſtſeide und Zellwolle hat in dem genann⸗ 
ten Jahr mit rund 1 Mill, Tonnen (im Vorjahr 
885.000 To.) den bisher höchſten Stand errelcht. 
Sie würde noch erheblich angeftiegen ſeln, wenn 
nicht Japan — einer ber wichtigſten Produzen⸗ 
ten — zur Einſchränkung feiner 
tion gezwungen geweſen wäre. 
nen Länder ergibt ſich nach dem neueſten Berſcht 
des Inſtituts für Konfunkturſorſchung dabel un⸗ 
50 folgendes Bild: Italiens Zellwoll⸗ und 

unſtſeiden produktion 1999 betrug etwa 140 000 
bis 145 000 To, gegen rund 125 00% To. im Vor⸗ 
jahr. Unter den Zellwollerzeugern der Welt 
nimmt Stalien dabei mit 87 000 To, für 1939 
nach Deutſchland und Japan wieder den dritten 

lat ein. Beſonders bemerkenswert ift, daß 

italien die i ſtoffverſorgung aus ya Ers 
ſeugun ip eine Zellwoll⸗ un! 1 beninbus 
Is gelöſt hat, fo daß es in kurzer Zeit auch auf 

ieſem Gebiete autark fein wird. Die Entwich⸗ 
lung in Japan hat in den letzten Jahren ſtarke 
Schwankungen durchgemacht; 1097 war dieſes 
Land der bedeutendſte Kunſtſeldenproduzent ber 
Welt, im darauf folgenden Jahre wurde aber 
die ſapaniſche Kunftjeidenheritellung gedroſſelt, 
und der verfügbare Zellſtoff zur Zellwollerzeu⸗ 

ung verwandt, Der RES) gegebene hohe 
Sn der japaniſchen Zellwollerzeugung würde 
jedoch 1980 bereils wieder gedroſſelt, und in Dies 
ſem Zufammenhang ſtieg anderſeits die Kunſt⸗ 
ſeidenerzeugung gegen die urſprüngliche Abſicht 
erneut an. Die ſtarke 50 d nach Kriegs⸗ 
ausbruch gab anbererjeits in Japan zu einer 
Roderung der Produktionsbeſchränkungen Anlaß. 


ſellwollproduk⸗ 
für die el 


Es ergibt hiernach, daß Deuifhland als 
gone Sell probuzent und die Bereinigten 
tanten als bebeutenbiter gallen hagen. Bae 
ihre Stellung In der Welt behalten haben. Dabei 
ift natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß 8 50 ſeine 
tellung auf dem einen ober anderen Gebiet zu 
gegebener Zeit wieder ausbaut, Zunächſt muß 
aber mit einem Rilagang der ſapanlſchen Pros 
duktion gerechnet werden, wie dieſe auch erſt 
durch eine Betordnung vom 1. Februar 1040 in 
einem Inveſtitionsverbot 1405 die ſapanſſche 
Kunſtſeſden⸗ und Zellwollinduftrie veranlert 
worden iſt. Hinzu kömmt 15 Japan dle derzei⸗ 
tigen erhöhten Schwierigleiten des Jellſtoffbezu ⸗ 
ges aus den nordiſchen Ländern. 
In den Vereinigten Staaten anbererfeits it 
955 die Zellwollerzeugung für 1939 mit 24 000 
onnen noch recht gering, es wird aber intenſiv 
an dem Ausbau ber Probuftionsanlagen gear⸗ 
beitet, um die verminderten Bezlige aus Europa 
auszugleichen. Bis Ende Jull 1940 joll die USA. 
Bellmolltapay| auf rund 60000 To. jährlih 
2170 0 fein. Auch die Kunftfeidenproduftion 
wird weiter erhöht. Parallel dazu bauen bie 
Vereinigten Staaten auch ihre Exzeugungskapa⸗ 
aität für Kunſtſeſden und Zellwollze tif schnell 
aus, der bisher hauptſächlich aus Skandinavien 
und Finnland bezogen wurde. 1 die Fort⸗ 
ohen e der Vereinigten Staaten hinſichtlich der 
ſogenannten vollſynthetiſchen Faſern iſt bemer⸗ 
tenswert. Bei den Möglichkeſten dieſer Faſern 
I die Strumpffabrikatſon ift anbererjeits eine 


ſtarte Werbung der en en Seidenerzeuger 
für Naturfeide in den USW. zu verzeichnen; elne 
innvolle Abgrenzung zwilhen beiden Intereſſen⸗ 
‚gebieten -bürfte aut Hier das Endergebnis ſein. 
Die Prodüktion der Weſtmächte ſchließlich be⸗ 
trug für nſſede und 2 1089, 54 400 (48 300) 
Tonnen Kunſtfeſde und 27 200 (14 400) To. Zeile 
wolle; die e keiten waren dabei 
voll ausgenußt, und der beabſichtigten britiſchen 
Ausdehnung biefer Produktion ſtand jeit Kriegs ⸗ 
ausbrui de Unterbindung der ſkandinaviſchen 
Zellftofffieferungen entgegen. Frankreichs Er⸗ 
zeugung anbererjeits iſt mit 95.000 bis 37 000 To. 
ver] e unbedeutend; etwa 28.000 To. 
entfallen auf Kunſſſeide, 7000 Bis 9000 To, auf 
Zellwolle. 


Mittwoch, 17. Juli 1940 


Apel der im Mittelmeerraum noch vlelſach 
1 In Lallfundienwirtſchaft zugunſten von 
Siedler⸗ und Bauerntum. 

Da außer Agypten und der Türkel die übri⸗ 
en Länder keine Nee haben, 
0 ift auch hier noch ein weites Gebiet für In⸗ 
tenfivierung von Textilrohſtoffen frei, 


Kolonlalplutokratie oder Raumwirtschaft? 

Es braucht nicht näher begründet * werden, 
daß die ann 50 einer derartigen große 
gigen Planung der Miel eine 

ah tuerkettung ift, die den geopolitiſchen 
und geowirtſchaftlichen Vorausſetzüngen dleſes 
Raumes entipriht, , Bisher beherrſchten zwei 
Mächte das Mittelmeer, deren wirlſchaſtliche 
Intereſſen teils rein welthandelspolltiſch, teils 
rein kolonial gelagert waren Weder England, 
noch Frankreich haben eigentliche mediterrane, 
Intereſſen. Beide beſitzen große kolonlale Ges 
biete, die zum Tell ſogar Konkurrenzen, und 
5 billiger produztexende Konkurxenzen zur 
Rittelmeerwiriihaft find. Darunter lelden 
aber nicht die beiden Staaten, darunter Titten 
und leiden in erſter Linie die Länder um das 
Mittelmeer. Wenn man bie ae ene 
nom Mirtihaftlihen aus vor allem von ber 
Balls der 1 roduftton zum Pollſiſchen 
u erkennen beftrebt ſſt, jo erſchelnt es nicht als 
uſalt, daß in allen Staaten um das Witiels 
meer in den letzten Jahrzehnten 0 autoritäre 
Formen der Staats, und Mirtihaftsführung 
entwidelt haben: da iſt das Italien Muſſolinis, 
das Spanien Francos, die Türkei Kemal Ata⸗ 
Arts, das 10 ri des Wafd⸗Führers Zaghlul 
Paſcha, das Griechenland des Generals Mes 
taras! All dies find Anzeichen bafüt, daß man 
von einem Aufbruch des Mittelmeers ſprechen 
kann: die Völfer wollen ihr Leben auf elne 
neue Balis ſtellen — und biefe 1 5 nun, zu⸗ 
nähft auch eine neue Grundlage ihrer Witte 
ich le, und Ernährungspolliſt ſein, eine eigene 
ſerſorgungsbaſſ. Von ihr aus ziehen dann 
wieber plele Bon zu ben induftriellen und 
e exoh toblemen, die nur noch zum 


Schluß erwähnt, aber nicht behanvelt werden 
ollen, Sie find aber nicht nebenſächlich, ſon⸗ 
ern Johr ſehr weſentlich auch für die Verſor⸗ 
gungswlrtſchaft dieſes Raumes; es fei nur 


allein an die Verſorgung mit Waller und Kraft 
gebacht! 


Fortschrittliche Werkstoffe und Chemie 


Die Deche ma, Deutfhe SAL für chemi⸗ 
1625 Apparateweien E. B. im NS.Bunb Deulſcher 
echmit, peranſtaltet vom 50. Juli bis zum 4. Auguf 
in Breslau eine Kongreſ Schau „Werkſtoſſe un 
Chemie”, die eine überſicht der mannigfaltigen 
für das chemſſche Apparaleweſen zeigen 
die Schau joll die planvolle Gemein⸗ 
ane auf dieſem Gebiet und alle damit zus 
enden genden ung en wie 3. B. Auswahl, An⸗ 
wendung, Verarbeitung und Weilfun eförbert wer⸗ 
ben, Außerdem werden chemfft offen ſchaftliche N; 
Kt und Geräte — Jomelt fie neu und wich 


ei 
pf 80 bebeutende Werke werden ihre Fort 
ſchrelſe in 8 Hallen zeigen. 

Die Kongreß Schau wird am 20. Suft d. 9. in 
Unwelenpeit von Reichsminiſtes Dr, Todt feſetlich 
eröffnet, Mährend der Wusftelling wird In Wore 
frägen namhafter Miffenfbaflfer auf die Bedeutung 
ber delten d. der are durch die Ches 
mie hingewiefen, Die Induſtrhe und Hans 
belstümmer lee 0 6 6 

meldungen zu der Kongreß⸗Schau enigegen 
und unterrichtet gern über wellere Einjelfelten, 


ee ..... 


Aus den Oftgebieten 


Bromberg 
Fünf polniſche Mörder hingerichtet 

Auf dem Hof des Bromberger Gerſchtsgefän, 
niffes wurden fünf polniſche Mörder hingerlch⸗ 
let, die vom Sondergericht in Bromberg zum 
Tode verurteilt worden waren. Es waren dies, 
ber Bilährige ehemalige polniſche 16900 ‚eibeamte 
Korbolewſtl aus Bromberg, der jährige Un 
beiter Max Dylewſkl aus dem Kreiſe Strasburg, 
ber Jährige Arbeiter Boleslaw Sleklerſtl aus 
Konojad, ber 2öjährige Schloſſer Boleſſaw, Sm 
blowfti aus dem Kreis Schweß und der 08 ſährſge 
ortier Zielinſti aus Bromberg. Alle hatten 
ich zur Zelt des Polenſeldzuges maßgeblſch an 
en Stütigen Ausihreitungen 0 en Volts⸗ 
deutſche beteiligt. Ein Sen ers Übler Burſche 
war Korbolewfti, der als Ie zu dem 
Begleltkommande des at h eppienzuges nach 
Lowoltſch gehörte. Er hat ſich damals durch her 
ſonders grauſame Behandlung der ihm ausge⸗ 
lieferten wehrloſen Deutſchen „hervorgetan“. 


Den Mann mit dem Plätteiſen erſchlagen 
Eine blutige Ehetragödle, bie ſich noch zur 
n in Mewe abgeſpielt 105 and nor 
dem Bromberger Sondergericht ihre Sühne. In 
der Familie des polnſſchen Landwirtes Podſacki 
in Strauden bei Mewe hereſchten nollfommen 
ea Eheverhältniffe. Das zänfiihe Weſen 
et Brot führte Immer wieber zu Streitigteiten, 
die Im Lauf der Zeit immer häufiger zu Kätlich⸗ 
leiten ausarleten. Gleichzeitig bahnte ſich her 
lee der Frau 19855 und dem Wraftla rer 
ihres Mannes, ebenfalls einem Polen, eln Dies 
besverhältnis an, wodurch das weitere Juſam⸗ 
menleben der Choleute vollends unerträglich, 
wurde. Mirtjhaft und Kinder wurden von ber 
frau vernachläſſigt, die nur noch für ihren Ges 
jebten zu leben ſchlen. Sie begleitete den Kraft. 
ahrten und fahte 
tektih mit ihm den Plan, Ihren Mann aus 
ell zu ſchafſen, um in den Beſitz der Lande 
Bine 1 au kommen 
Is Pobfacki eines Nachts in angetrunfenem 
9 5 aus der Stadt kam, wo er jein 1 0 
ſeſtamentariſch feinen Kindern übereignet hatte, 
Taten ſich feine Frau und ihr Geliehter, ber 
nwilnen don Pobjacti entlaſſen worden war, 
in fein Schlafzimmer. Die Frau warf ſich mit 
einem ſchweren Plättelſen Über Ihren ſchlaſenden 


Ei des Öfteren auf feinen 
(u) 


Mann und 65151 ihm zwei Schläge auf den 
Kopf. Als der 1 8 zu ſchrelen begann, 
[pran auch der Kraft Al auf das Beit, fehte 
en Wodjacki die Knie au den Leib und bes 
arbeitete ihn mit einem Stnilppel ſo lange, bis 
et na nicht mehr regle. Ein Knecht entdeckte 
am nädlten Morgen die Bluttat. Er erſtattete 
der Pollzel Meldung, die im Verlauf der Er⸗ 
mittlungen die Frau Podlackt und ihren Ger 
liebten, den Kia 1 Brzogkowſki, ſeſtnahm. 
Beibe Verbrecher gaben nach längerem Leugnen 
bie Tat zu, vetſuchten ſich jedoch vor Geriht da⸗ 
mit zu eniſchuldigen, daß ſie aus Notwehr ges 


janbelt hätten. Da der Ermordete jedoch als 
rleblicher Landwirt geſchildert wurde und auch 
andere Ausſagen die Beteuerungen ber Anger 
klagten wiberlegten, glaubte das Gerſcht ihnen 
nicht und verurteilte beibe wegen gemeinſchaft⸗ 
lichen Mordes zum Tode. 
Ebenfalls zum Tode verurteilt wurde von 
dem Sondergerſcht in Bromberg der AED 
Arbeiter Franz Kitol aus Gollub. Er Hatte n 
den Septembertagen des vergangenen Zu 
legen Deutjche geheßt und außerdem poln l 
oldaten au; N unſchuldig verhaftete 
Deutſche zu erihiehen Auch an mehreren 
handlungen deutſcher Bewohner feines Helmak⸗ 
ortes halte er ſich In pleſer Zeit des öfteren in 
Brutalfter Meife beteiligt. 


ordert, 


Aus dem Generalgouvernement 


NSDUB. betreut Volkedeutſche Gemelnſchaft 


Als Lelter des Arbeltsberelches der NSDAP. 
fur das Generalgouvernement Polen hat der 
eichslelter, G r. Krank, ans 
georbnet, daß die Wo) 0 800 e Gemen 155 in 
utunft ein von der NSDAP, betreuter Ver⸗ 
‚and iſt. 1150 hat Dr, Frank den Haupt» 
verbandsleiter der Moltebeuif hen Gemelnſchaft, 
Pg. Bolt, in die Leitung des Arbeltsberelchs 
a NSDAP. im Genekalgouvernement ber 
zujen, 

Ferner wird in ber Anordnung beſtimmt, 
paß dle Orts, bzw. Kreis» und die Vezirksver⸗ 
bandslelter der Volksdeulſchen e 
um Stab des Jeweils 1 Standort 
ührers der NSDAP. treten, und zwar werden 
ie den Standortbeauſtragten für bie Gliede⸗ 
zungen ber Partei glei getent: Mo geeignete 
Felten ſönlichkelten ür die Leitung der 

yolksdeulſchen Gemein]: 5 fehlen, können bie 
Stanbortflihrer der NS Oelz, in Perfonalunlon 
mit der Führung des Orts» bzw. Krelsverbans 
des der Volksdeütſchen Gemelnſchaft beauftragt 
werden. 

Dieſe 1 des Leiters des Arbelts⸗ 
bereſches der NEDWR,, die am 1. Juli in Kraft 
trat, bedeutet, fo bemerkt die „Warſchauer Zel⸗ 
san eine erneute Anerkennung der Volks, 
deulſchen, die im ehemaligen polniſchen Staat 
einen jahrzehntelangen ſchweren Kampf um ihr 
Deutſchtum führen mußlen. Ihr Ausharren 
wird heute dadurch belohnt, daß ihre Gemein⸗ 


ſchaft von nun an als betreuter Verband zur 
open Bewegung Apolf Hitlers bal die dem 
ührer dag 19 Deutfhe Rel. 

mit dem die Volksveutſchen des Generalgouver⸗ 
nements nun noch enger verbunden find. 

Pg. Bolt gehörte vor dem Krieg zur Haupt, 
Teltung bes Deulſchen Volksverbandes in Polen, 
Siß in Lodſch. 


ballen half, 


Deutſche ſorgen für polniſche Verwundete 


In Warſchau gibt es vier polniſche Milltär⸗ 
lazarette für verwundete polnſſche Soldaten, 
und zwar: das Ulazdower Lazarett, Pornoflon⸗ 

a 4h, das Bezirkslazaxett, 6, Auguſtſtraße 88, 
as Holpital des Maltanerorben, enatorſta⸗ 
straße 40, und das N Role, Freuz,Laza. 
tett, Smolnaſtraße 6. Die Lazarette erfreuen 
ich der Wa örberung Jeitens ber dellſchen 
iollderwat ung, Die Hilfeleiftung erftredt Hi) 
jogar auf bie Behandlung ber S eee 
rigen von Krlegsgeſallenen und Vermißlen. 


NAD, ſpendet für das Rote Kreuz 


Die Führer und Arbeltsmänner der im Ger 
neralgouvernement eingeſetzten Abteilungen des 
Reichsarbeitspienſtes [pendeten einen Teil ihres 
Wehrjolbes für das Deuifhe Note Kreuz. Der 
897 e ee beim Stabe 

ber⸗Oſt, Generalarbeitsfühter Roch, konnte 
dem geſchüftsführenden Präſſdenten des DARK. 
in Berlin eine Spende von insgeſamt 18.103,10 
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Beim Heimgang unferes lieben Entſchlaſenen 


Am 15. Juli 1940 verſchied ganz unerwartet meine innigſt⸗ 0 k W ik 
geliebte Frau, unſere liebe, einzige Schweſter, Schwägerin und 5 ar e 
Tante find uns zahlreiche Beweiſe herzlicher Anteilnahme erwieſen worden. Wir danken 


allen aufrichtig für die Kranzſpenden und filr die große Beteiligung bei der Beerbis 
am, insbejondere der Gefolgihaft der Poſenſchen euerjogietät, ſowle Herrn Paſtot 
piti 


Annemarie Angerſtein e 8 Hinterbliebenen 


7050 geb. Fiſcher 


ft eine 


Tee im Alter von 44 Jahren. Mufeke Die vom Finanzamt 


nn Die Beerbigun findet Donnerstai d 18. li, i macht die Kinder gelund und hräftig, bewahrt fle vor Ver- 

aftlihe gung g, den . Juli, in macht 4 
goſtorungen, part der Mutter allo Mühe, Sorge, Geld. 

feln Warſchau ſtatt. Litzmannstadt 


terrane Unterricht vorgeſchriebenen 


d Die trauernden Sinterbliebenen Fensterglas num m are 


1 15 Warſchau, Spitalnaſtr. 4. in allen Sosten, Orden g. Sa 2 e eios Lohn- 


litten und Star ben 


ande godo Gerhard ||| 21 Drute mieten |N a tenbllatter 


3 Heuptabt. Berufserslehung 
chen a und Betriebsjührung 


5 fr unfere Lehrgemelnſchalt ⸗Ruſſiſch. 
Derkäufe Seren De EN 55 e , jr 1 Glasl Gebfudereinioumg 3 ſind bei uns zu haben 
ee eee 1 u 
ge e F von ee 40 „Blitzblank“ E Hruerel ber 
15—17 Uhr. 8869 P — r. 
e a nn „Elerner ae N 1 e Sir. 60, 5 Lihmannſtäbter Beitung 
, | ect gorteter Ban Molhslile-©ttoße 86 
Robert Breßlek. 8304 1 5 Linie 88, Soda Sanifg. 8797 ismannftädter Zeitung 


eigene 3 50 ae 5., Bromberg, Hermann Göring · 1 En; de äh zen, ‚ab h nee 5 80 die Bezugſchelne welterzugeben und zu 
ı bann N Gregor Kloth u. Cg, Kattowig, Säliel 8 280, über deßenigen Einzelhändler. ber je Auslieferung] 6. Der Bezug von Schloſſer, und Monteuranzügen 
N 1 DE Nühgarnmanufaftur W.O, Sit. der Nähmittel berechtigt wetden ſoll. Sonderkarlen over deren Elngetteife im lahmen des unte. 
Belreuung von Hotels und Gaſtſtäten mannſtadt, Zwirmte. 2. bei ven Wertriebsftellen zu beantragen find, verfahrens iber bie vorſtehende Regelung hinaus 
im Reichsgau Waeſheland, b. Giopfmolle, 3. Mühlen. e e 
ie di \ ter gilt wegen des Bezuges das zu l Suteifungen erhalten nur folde Nähftuben, die ge. Lihmennftabt, den 16, Yuft 1040, 
die der Bermaltung ber den henden OR | 7, hee 15 1 8 f a U ele Reit leg m prausıle i Der Better ber Berbinbangeſlele 
maggi der Mean biete eh den M. 7 l Bis, weben een gehe sind) Lrferfähigen dre enn besjenigen lee Falten De ee 
Ahnen facht. den 10. Saft 1040, «100, T e De Made ard Steer 0.0, In Biel den an Die Pate neee et N 
en 50 N Ben 1 7 Une t 8. Nalütliche Perfonen Sandelgregifter 
renhandftelle Poſen egen bes Fortſaus bar leren Manipulanten) Kleldertarteninhaber beziehen Nähmtttel auf bie 
Mebenftelle Ri erfolgt bie Verſorgung e erftellerfirmen tie, die feine] Amtsgericht, Litzmannstadt, den 12. Sult 1040. 
e e g Betten Antag 41 Neuelntzagung 
v 


gez.: 1. B. Wagner liefern, Zweds Einräumung einer Bezugsmenge wen. 
. in über &. 20. ute, d . L 
Die Treufanpftslts Bofen Hat bie: Hotels und Gaf«|hen N& Örahfändfer unter Angabe ͤ [I reihe url) Mmameifen erdatien einmalig a ee Sanden ebene 


wunden e FF, , cinen Mexugigeln über Ar eb zur Anſerligung ran, Marie Helene Ronfh geb. Bande if Einzel 
1 . 


rundet, . b. H., Hamburg 1, Bugen te. 9. . 
Gegenftanb des Unternehmens I bie Betreming Rif ee e dürfen Iren Musilener, e 


A In Je ee ER 2 W Aan 1 von dem 1 9 RIES ‚Son 10. Sonderzutellungen in Hürteſüällen. 
ut am ei er > Li ja le ezogen al 
ST deen d , die D Wen ade e e ee e e e ee Fd dea eee ee Genoſſenſchaftsregiſter 
N Ad, J Nähfüden, Reibgarne, Stopigarne 
che Ap⸗ lüge Belltz ſtanden. fr es neigen) mbete Firmen, zwecks Nachweis eines die Wertriebsgejeiihant Deutiher Baumwollnäpr Amtsgericht, Litzmannstadt, den 18. Juli 1940. 
wichtig Ji eat d HR danch OGanfätten Ertl; 1 Händlers an die Leinenzwirn⸗Verkriebs,Geſell⸗ eben öriten, em G. m. b. B., Bekanntmachung 
9 5 Ant „ Neulurmſtr. 1, 1 
u) Die Tommifläsife Werwaftung den Hotels und 54 hach 8 innerel ch e Sp 
Gaſſtaklen hocto upinluß wen Kauf, Aud Pacht Dertefer und, Grohhänbfer haben ihre ubnehmer aduntergruppe Rammgarnipinnerei (Ver- noſſenſchoft mit beitäntter Haffeftich!“ mit dem Ei 
, / Belle] „, tiebaleli) WERln An M, Rausiteahe 20, in Lismannftabt, Die Safung It am 27. Sunt 194 
a ne temnifferiifen Mermallern nor|Teft. Birmen, bezen bamalige Sisferanten nigt mehe| ®) Seinen, Aid Mamlaairn feftgefteift. Gegenftanb bes Unternehmens If der ger 
bereiten, e bee e ee 16 bie Lelnengwien-Werteitbsgejeiigeft m. b. B., n me Se auf von Robmaterſalſen, Maschinen 
©) Hotels und Gaftftätten verwerten, Insbeſon - Degen ber Einräumung einer Beſugemenge an ben gandum, ugenhagenſtr. 6, und Betrlebsftoffen, das Berarbeſten, Ausrüften und 
s duch Mertäuf und Merparhtung. Verband Deutiher Nähfeibenfabeltanten #, ®, Ber| ® Nübleine der Verlauf der gewebten Stoſſe, sortie alle anderen 
a) die Ken ae un A einzuziehen. und Babe en Ala ar neben, ik. eine Be en aloe e , rfolänigen Geldäfe, . 
0 je Erklärung abzugeben, von welcher 7 15 i 0 
0 die Kaup, eg en 1 1 e Umfangs. 1088, Rähfebe bes|Zönen. in, Däriefälten Gomsrautelunnen vornehmen, | gumag 
Nan ange fl dur ages, Bon Ken jenen mutbe, mie Dac), ber gegenmkziige en l. Die nträge find in ver Rete Über die zuftändige Bekanntmachungen 
dilen und zur Vornahme von Bauausführungen| Söder If und welches Fabkfkat aufzunehmen ger Wiriſchaſtsgtuppe vorzulegen. Behörden und gewerb- 1 
und. dle e Au, e Wünscht wird. ende uber de ahead or der Stadtverwaltung LiymannNadt 
PAIR ara lese ir Dir gar ¼œ | kenne, Ser ir jeher Kleng Serält re m 
2 indler eferien Unternehmungen. ſenennen, der zur zul h en Biejerung 2 
50 ga ben kalten e fel. und: Saft], „Die Unternehmungen werden, genau mie ber Han den folt, Entfpri K die Vertriebeſſelle dem Antrag, Racheſchung 1 F e 
ſtätien⸗ Gewerbes in Jeglier Art mitzuwirken, | Del Dr bie früheren Lieferanten meiter belisiert. dann üßerfenbet fie dem Ankragſteller eine auf ben n nta 
schaft ⸗ dag Pusch Steuersthting den Holels und Haft Erifiert der Sieferant nicht met de I die Sms Eingerhändler ausgefteitte NRähmittelfonberfarte, Alle, Gewerbetreibenden der namftehenden Pall 
a stätten. neu gegrnüdet worßen, jo verfährt ſie wie unter bs Lithmannſtadt, den 18. 7. 1040, ‚eibegirfe werben hiermit aufgefordert, Ihre Lichpfli 
gur Unterftigung und Beratung ber Wee schult 1 im einzelnen ausgeführt worden it. Der Leiter der Berbindungoſtelle on Gegenſtände (Gewichte, jagen, Matte ufm.), 
be von nung it ein Beirat gebildet worden. Diefem ger 3 Haudwert. der Teztii⸗Reichoſtellen die Tekmalig im Jahre 1998 und vorher geeiht wok⸗ 
10 f ren an: Alle ſeloſtändigen Handwerker erhalten für ſich ges. Ehmer den find, nach folgendem Wlan im Eſchamt zur 
jatie in I. ber Gouhanptmann des Neichsgaues Martheland| und ihre Geſolgſchaftsmiigkleder Hanbwerfsnähmiktels — Eichung vorzulegen: 
5 Oderführer Roberk Schul als BETH tarten, die von den einzelnen Innungen nach Wel. mach V. T. R. 17 
om err Roymann, Lelter der Treuhanbflelle|fung bes Reihsftandes bes 0 jandwerko aus« Bekanntmachung V. T. R. ere [19,Patya- er J e 
le e u und ez 


0 
0 70550 Haumelſcgaftsberaler als tellvertter| gegeben werden. Handwerker mil en Rh baber bel Ber | ber Berbindungofteile ber Textil. Reichoſtellen des Dehters bens. 
. 


fiber, arf an ihre Innung wenden; Handwerter, bie noch vom 16, Jall 190 der Firma all om | Augamam |" tember am: 


n Miß⸗ Alla di 
5 err Regierungsrat Klatt (Behörde bes Relchs⸗ 7 
e 5 age als. Rellnerttelender 1 5 Bien km. unlazen Mind, Au melen Snmung Re Ic, Eonderenelung Mr Nüpesgemebe, Eisen: 
eren in RIESE, 1 des Kteſſes wWoſen · ede Junung nicht befannt iſt, wenden id un und montenrauzüge ſowle für den Bertehn mit 
555 ages ee ber achsgrappe renden - gent eln, monatiicen Bederſes breit an fol Köpergeweben 
Kerle Ringer, in Wartheland und Hohenſalga: 1. Köpergewebe für Arbeits- und Berufsbeklel. 
. der Leiter ver Wiriſcha 80 Gafftätten- und an die Ken immer Polen, Hobftoffftelte, dung (roh oder gefärbt) birfen in Abwelchung von 
Beherberungsgewerhe Polen Sch mend F den Beftiimungen des 9 7 ber Snorhnung . ft I 
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Reichsgau MWarkheland gelegenen Hm) Die e Handwerkskammern haben durch Aufzeichnung muß den Namen bes Lieferers ausmelr und im Often an ber Bahnfinte, 
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eulſchen der Berbinbungslteie der Tegtll, Reichsten elbandel. F % n. hal) And Im Eigr 
del Alnoromung Ba 11 den Sunttannahmefelen| Ant zur Eihung anmelden, 
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Deli Europa 
Sulslinte 125 egal 2 
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Mimosa 


Mai 
Burgiinie 176 Schülterhrahe 
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Weststraße 47. 
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Wir ſuchen zu ſofort folgende 
deutſche Bilrokräfte: 
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erfahren in Durchichreibe- Buchführung, 
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Adolf⸗Hitler⸗Straße 96 
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Adolf Poppe, 


J. Reicher & Co, Litzmi 
Ziothenstrasse 228 
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der Maginotlinie 
Der Selumphzug des 
Führers nach Berlin 
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Adolf-Hitler-Str. 86, im Hofe 
Rut 259-28 
Hedwig Biller 


annotadt 
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Junger, erfahrener 


dam, Perkrauenoſel 
In Inbuftrle oder 


gebote unter 1 5 50 


. Au⸗ 
tg. 


t. ngebote arten 
08 tg. ‚8848 


ſucht zu 
gut möb) IHR Ale 
aufe, Nühe Deut 

ingebote unter 9000 


ſalot, geld gründlich und zielbewußt arbeir 
tend, erfahren in Planung, e Werfauf 
und Werbung, ſucht ih in enifprecende leitende 
ing, ddl 
zohhandel zu verän⸗ 
ern. Ernſte Angebote mit Gehaltsangabe unter 
ihmannftäbter Zeitung. 


e "nee cd. 2000 m, ge.] Möbliertes Fe ſauberſtes, 
ht, bi 


el deuſſche 


839 ae 9000 Strafe, 


Zimmer, ſehr gut 79 5 in 
Ah Haufe, Nähe Münchner 
Blerſtube, zu mieten ble 

gebote unter 8008 an 


ie 00 an 


Miteinwohner 
lichkeiten vorhanden. 


ftrahe 


aller Sorten u. Mengen tauft Maui 


27/6, täglich 1718.30, 


Fabrikräume 


ca 2000 qm 
mit Oberlicht geſucht. 
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